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abhanden gekommene Werttitel - Titres disparas — Titoli smarriti
Der allfällige Inhaber der vermissten Inbaberobligationen auf die Zürcher

Kantonalbank in Zürich Nr. 418,258 für Fr. 1000, datiert den 19. Märe 1918,
verzinslich zu 4y- %, nebst Halbjahreszinsseheincn ab 10. Oktober 1921 bis
10. April 1928, und Nr. 467406 für Fr. 1000, datiert den 23. Juni 1919,
verzinslich zu 4% %, nebst Halbjahreszinssebcinen ab 10. Februar 1921 bis
10. August 1925, wird aufgefordert, diese Titel binnen 3 Jahren von der
ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an in der Kanzlei
diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst sie samt den Zinsseheinen als
kraftlos erklärt würdeD. (W 3851)

Zürich, den 21. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inbaberobligationen Nr. 201020/21
für je Fr. 1000 auf die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, datiert den
2. Februar 1918, verzinslich zu 4% %, samt Zinsscheinen ab 31. Juli 1921
bis 31. Januar 1928, wird aufgefordert, diese Titel innert 3 Jahren von der
ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an in der Kanzlei
diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst sie samt den Zinsseheinen als
kraftlos erklärt würden. (W 3863)

Zürich, den 21. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerielitssehreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Anweisung (Bank) Nr. 232631,
ausgestellt von der «Leipziger Lcbensversicherungsgesellschaft, Alte Leipziger,
Generalvepräsentant für die Schweiz: Fehring», an die Schweizerische Volksbank

in Zürich, an Ordre lautend, wird aufgefordeit, diesen Titel binnen eines
Jahres von der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an
in der Kanzlei diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst er als kraftlos erklärt
würde. (W 387')

Zürich, den 21. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Geriehtsschrciber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber des vermissten Cheeks Nr. 12648 für Fr. 1410,
datiert den 26. Februar 1921, gezogen von der Eidgenössischen Bank A.-G. in
Zürich auf sieh selber, lautend an die Ordre des Jean PatinarL, Tabaek-
händler, in Volo (Griechenland), wird aufgefordert, diesen Titel innert sechs
Monaten von der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an,
in der Kanzlei diesseitigen Gerichtes vorzulgon, ansonst er.als kraftlos erklärt
würde. (\V 3883)

Zürich, den 22. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerielitssehreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaberpfandbriefe Serie V Nr. 32037-
32040 der Schweizerischen Bodcnkredit.anstalt in Zürich für je Fr. 500,
datiert den 15. Juli 1910, verzinslich zu 4 %, mit Halojahres-Zinsscheiuen ab
1. Oktober 1914 bis 1. Oktober 1930 und Bezugsscheinen, wird aufgefordeit,
diese Titel innert 3 Jahren von der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an in der Kauzlei diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst
sie samt Zins- und Bezugsscheinen als kraftlos erklärt würden. (W 3903)

Zürich, den 21. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Dar Gerielitssehreiber: K. Huber.

Das Sparheft Nr. 169602 der Graubündner Kantonalbank, lautend auf den
Namen Alfred Steffen, Chur, ist verloren gegangen.

Der Inhaber desselben wird hiermit aufgefordert, dasselbe umgehend innert
der gesetzliehen Frist beim unterfertigten Amt abzugeben, ansonst dasselbe
inneit der legalen Frist mortifiziert wird. (W 3S93)

Chur, den 22. Juli 1921. Kreisamt Chur.

Mit Bewilligung des Obergeriehtes wird der Inhaber der vermissten 7
Inbaberobligationen auf die Stadt Wintert hur, Lit. B., Nrn. 19756 bis und mit
19762. zu Fr. 500, datiert 14. Juli 1903, wovon sich die Conponsbogen im

Besitze des Edwin Peter, wohnhaft n Frauenfeld, befinden, oder wer sonst
über diese Obligationen Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen 3 Jahren,
von heute an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur von dem
Vorhandensein derselben Anzeige zu machen, ansonst dieselben als kraftlos
erklärt würden. (W 4881)

Winterthur, den 22. Juli 1919.
Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Würsten.

Es wird vermisst: Versicherungsbrief Nr. 4868, Bd. 13, Wert Fr. 4000, datiert
Gossau, den 4. August 1891. Ursprünglicher und jetziger Kreditor: Anstalt
Briittisellen. Ursprünglicher und jetziger Debitor: Jakob Rüegger,
Schuhmacher, Gossau. Der oder die Inhaber des vorstehend aufgeführten Titels
werden hiermit aufgefordert, denselben unter Anmeldung ihrer allfälligen
Rechtsansprüche bis zum 15. Juli 1922 beim unterzeichneten Amte
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen würde. (W 3671)

Engelburg, den 11. Juli 1921. Bezirksgerichtspräsidium Gossau.

Der allfällige Inhaber der Lebensversicherungspolice Nr. 133653 der
«Equitablo Life Assurance Society of the United States» für Fr. 7500, in
Sehweizerwährung, vom 30. Dezember 1893, lautend zu gunsten des Emil
Rauber-IItissy, Fabrikant, in Aarhurg, wird hiermit aufgefordert, die Ver-
sieheiungspoliee binnen 1 Jahr, von der eisten Publikation im Schweizerischen
Handclsamtsblatte an, beim unterzeichneten Bezirksgericht vorzulegen,
ansonst die Versicherungspolice als kiaftlos erklärt würde. (W 3691)

Zofingen, den 9. Juli 1921. Bezirksgericht Zofingen.

Es wird vermisst:
1 Inhaberobligation Serie B, Nr. 20402, zu Fr. 500. auf die Aarg. Kantonalbank

Filiale Wohlen als Schuldnerin lau,end.
An den allfälligen Inhaber dieses Wertpjipieres ergeht hiermit gemäss

Art. 851 O. R. die öffentliche Aufforderung, solches binnen 3 Jahren, d.h. bis
spätestens 23. Juli 1924, dem Bezirksgericht Aarau vorzulegen, widrigenfalls
dasselbe als nichtig und kraftlos eiklärt würde. (W 3802)

Aarau deu 21. Juli 1921. Im Auftrag des Bezirksgerichtes Aarau:
Der Gerichtsschreiber: H. Isler.

Die Kraftloserkläiung der auf den Inhaber lautenden zwei Stammaktien
der Kohlen-zentrale, Aktiengesellschaft in Liq., in Basel, Nrn. 125917 und
125918, von je Fr. 500 und der Dividendenroupons wird begehrt. Gemäss- Be-
schluss des Zivilgericlits des Kantons Basel-Stadt vom 28. Juni 1921 wird der
allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese Titel innert drei Jahren, also
bis Mittwoch, 10. Juli 1924, der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würden
dieselben nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt. (W371*)

Basel, den 16. Juli 1921. Zivilgerichtsschreiberei.

II Cht ouvert une enquete aux fins de dlcouvrir, et, en eas d'insuceüs,
d'ohtenir i'amortisscment et une seeonde expedition du livret d'epargne suivant
qui est egare:

Livret d'epargne n° 21877 de la Caisse d'epargne de la viile de Morat
fai«ant en faveur de M. Louis Krähenbühl, fils d'Hcnri. de Signau, ä Courge-
vaux. commence le 12 decembre 1916 par fr. 1000.

Les oppositions ä la prösente demande doivent etre adressees au greffe du
tribunal du Lac dans le delai d'une annee des la premiere insertion. (W 378!)

M o r a t, le 19 juillet 1921.
Le president du tribunal: Dr. Emile Ems.

In nome della Repubblica e Cautone del Ticino il Segretario-Assessore
della Pretura di Locarno. Degiorgi D., in luogo e vece della Pretorc, as-
sente, assistito dal sottoseritto, assunto quale Asscssore: Sedente nell' aula
delle udienza in questo Pretorio.

Sopra analoga istanza 15 andante m. di Valcggia Maria ved. fn Pietro,
in Brione s. M., per se o coeredi fu Pietro, ehiedente venga aperta la procedura

per I'auimortizzazionc di otto obbligazioni 3,50 %, Cantone Ticino, Con-
versione, in titoli rispettivamente 2 da fr. 1000 cadauno. n' 11564/65: e 6 da
fr. 500 eadauno, n' 593/98, dei quali detiene unicainente il foglio cedole, i
rispettivi titoli essendo andatt sinairiti.

Esaminate le ragioni addotte e gli atti dimessi.
Constatato ricorrere gli estremi di cui agli articoli 849, 850, 851 e 852

del C. O.

VLsto il decreto goveruativo 30 settembre 1918 e la Tariffa civile;
d e c r e t a :

1. Lo seonnosciuto possessore dellc obbligazioni 3,50 % Cantone Ticino,
Convcrsione, n° 11564 e n° 11565 da fr. 1000 eadauna, e n' 593, 594, 595, 596,
597 e 598 da fr. 500 eadauna, 6 diffidato produrle a questa Pretura entro il
Iuglio 1924, sotto comminatoria dcll' ammortizzazione.

2. Le spese sono a earieo dell' istante.
3. II presente sarä pubblieato tre volte sul F. u. s. di c. e sul F. Off. Cant,

e comunicato all' istante ed al Dipartimento delle Finanzc, a seusi e per
gli effetti di legge. (W 37S2)

Locarno, 18 Iuglio 1921. Per il Pretore: Dr. Degiorgi, Ant.
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Handelsregister — Registre de commerce — Hegistro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1921. 20. Juli. Unter der Firma Lignum Trust A.-G. (Lignum Trust S. A.)

hat sich mit Sitz in Z ü r i e h und auf unbestimmte Dauer am 12. Juli 1921
eine Aktiengesellschaft gebildet. Der Zweck der Gesellschaft
besteht in der dauernden Verwaltung von Beteiligungen an Gesellschaften der
Holzexploitation, sowie mit diesem zusammenhängenden Unternehmungen. Das
Aktieupital betragt Fr. 3,500,000 (drei Millionen und fünfhunderttausend
Franken), eingeteilt in 35,000 auf den Inhaber lautende Aktien zu je Fr. 100
voll einbezahlt. Die Einladungen an die Aktionäre zu den Generalversammlungen,

sowie die gesetzlich geforderten Publikationen der Gesellschaft
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, sowie in den vom Verwaltungsrate

allfällig weiter bestimmten Publikationsorganen. In dringenden Fällen
können ausserordentliche Generalversammlungen innert drei Tagen auf dem
Zirkularwege, nötigenfalls telegraphisch, einberufen werden. Die Organe der
Gesellschaft sind: die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 2—5 Mitr
gliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft
nach aussen; dessen Mitglieder fuhren unter sich je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Verwaltungsrat kann auch Drittpersonen
mit der Firmazeichnung betrauen, er setzt diesfalls Art und Form der Zeichnung

fest. Der Verwaltungsrat b^tckt aus: Dr. jur. Georges Camp, Rechtsanwalt,

von Genf und Zurich, in Zürich 1, und Hans Luzius vonGugelberg,
Ingenieur, von und in Maicnfcld. Geschäftslokal: Balinhofstrasse 63, Zurich 1.

20. Juli. Durch öffentliche Urkunde vom 18. Juli 1921 hat Martin Bodmcr,
in Zürich, unter dem Namen Martin Bodmer-Stiftung für einen Gottfried Keller-
Preis mit Sitz in Zürich eine Stiftung errichtet. Zweck derselben ist die
Anerkennung und Forderung schweizerischer Dichter und Schriftsteller fur
Schöpfungen, die sich durch künstlerische Form und geistigen Inhalt
auszeichnen und der Ausdruck eines neuen ziclsuchendcn Willens sind. Auch
Dichter und Schriftsteller anderer Nationen können bedacht werden, wenn sich
in ihren Werken eine schöpferische Gemeinschaft mit dem schweizerischen
Geistesleben erkennen lässt. Der Zweck der Stiftung soll vornehmlich dureh
Verleihung einer Auszeichnung in Form des Gottfried Keller-Preises erreicht
werden. Dem Stiftungszweck kann auch gedient werden durch Zuwendung von
Beiträgen an literarische Unternehmen, die geeignet sind, das literarische und
geistige Leben in der Schweiz zu fördern; durch eigene Herausgabe von
Werken, durch Veröffentlichung des Gutachtens über das preisgekrönte Werk;
und sodann in anderer Weise durch einstimmigen Beschluss des Kuratoriums.
Ueber die Verwendung der Stiftungserträgnisse werden reglementarische
Bestimmungen aufgestellt. Die Stiftung wird verwaltet und vertreten durch ein
Kuratorium von 3—5 Mitgliedern von nur schweizerischer Nationalität.
Präsident, Vizepräsident und Aktuar dieses Kuratoriums führen rechtsverbindliche

Unterschrift je durch Einzelzeichnung. Es sind ernannt: Als
Präsident: Martin Bodmer, Schriftsteller, von Zürich, in Zürich 2; als Vizepräsident:

Dr. Eduard Korrodi, Redakteur, von Zürich, in Zürich 7; und als
Aktuar: Dr. Max Rychner, Striftsteller, von Bern, in Zürich 7. Geschäftslokal:
Bärengasse 18, Zürich 1.

Tuchgeschäft, Fabrikation von Herren - und
Knabenkleidern. — 20. Juli. Die Firma Burger-Kehl & Co., in Z u r i c h 2 (S. H. A. B.
Nr. 218 vom 11. September 1919, S. 1598), mit Zweigniederlassungen in Zürich 1,
Winterthur, Lausanne, St. Gallen, Neuenburg, Bern, Genf, Basel und Luzern,
erteilt Einzolprokura an:'Henri Simonin, von Bemont (Bern), in Zürich 2,
und Richard Berger, von Zürich, in Zürich 2. • •

20. Juli. Die Firma Burger-Kehl & Co., in Z ü r i c h 1 (S. H. A. B.
Nr. 218 vom 11. September 1919, Seite 1598), Hauptsitz in Zürich 2, erteilt
Einzelprokura an: Henri Simonin, von Bemont (Bern), in Zürich 2, Richard
Berger, von Zürich, in Zürich 2, und Wilhelm Baumgatner, von Sirnach (Thur-
gau), in Zürich 7.

20. Juli. Die Firma Burger-Kehl & Co., in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 218 vom 11. September 1919, Seite 1598), Hauptsitz in Zürich 2, erteilt
Einzelprokura an: Henri Simonin, von B6mont (Bern), in Zürich 2, und
Richard Berger, von Zurich, in Zürich 2.

Spezereion, Papeterie, Buchbinderei. — 20. Juli. Dio
Firma Heinrich Fischer, in Zurich 3 (S. H. A. B. Nr. 197 vom 18. August 1919,
Seite 1457), und damit die Prokura von Catharina Fischer geb. Bühler, Spe-
zereihandlung, Papeterie und Buchbinderei, ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

20. Juli. Finken- und Pantoffelfabrik E. G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 148

vom 26. Juni 1918, Seite 1034). Diese Genossenschaft ist aufgelöst und die
Durchführung der Liquidiation konstatiert worden. Diese Firma und damit
die Unterschriften der Vorstandsmitglieder Max Bauor-Schaffner und Arthur
Brom werden anmit gelöseht.

20. Juli. Cosmos Films Zürich A.-G. (Cosmos Films Zurich S.-A.), in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 74 vom 29. März 1917, Seite 517). In ihrer
Generalversammlung vom 27. Juni 1921 haben die Aktionäre die Auflösung und
Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidator wurde Robert Brunner,
Rechtsanwalt, in Zürich 1, ernannt, welcher mit dem Zusätze in Liq. allein
rechtsverbindliche Unterschrift führt. Die Unterschrift des Verwaltungsratsdelegierten

Carl Meyer ist erloschen.
20. Juli. Guss-Baustein-Fabrik Zürich A.-G., in Zürich 5 (S. H. A. B.

Nr. 249 vom 6. Oktober 1908, Seite 1725). Domizil und Gesehäftslokal befinden
sich nunmehr FTaumünsterstrassc 14, Zürich 1.

20. Juli. Aktiengesellschaft Spörri & Co. mechanische Webereien in Wald,
in Wald (S. H. A. B. Nr. 244 vom 24. September 1920, Seite 1825). Der
Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat zwei weitere Kollektivprokuren
erteilt an: Kaspar Spörri, von Wald, in Wald, und Jobann Reinhard, von
Rüegsau (Bern), in Wald. Die Prokuristen zeichnen kollektiv zu zweien unter
sich oder je mit einem der bisherigen Zeiehnungsbereehtigten.

20. Juli. Bank für elektrische Unternehmungen (Banque pour entreprises
dlectriques), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 129 vom 23. Mai 1921, Seito 1033).
Der Verwaltungsrat bat eine weitere Kollektivprokura erteilt an den Sekretär:
Edmond Barth, lie. jur., von Seebach, in Zürich 7. Der Genannte zeiehnet
mit einem andern Unterschriftsberechtigten dieses Instituts kollektiv.

20. Juli. Genossenschaft Seerose, in Zürieh 8 (S. H. A. B. Nr. 9 vom
9. Januar 1903, Seite 33). Ulrico Vollenweider und Max Rosenmund sind
aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden, deren Unterschriften
sind erlosehen. Neu wurden als Beisitzer in den Vorstand gewählt: Arthur
Staub-Schlaepfer, Ingenieur, von Thalwil, in Zürich 8; Dr. Hans Schlaepfer,
Sekretär der Zürcher Handelskammer, von Zürich, in Zürich 2, und Max
Imhof-Rosenmund, Kaufmann, von Aarau, in Zürieh 7. Die Vorstandsmitglieder

zeichnen je zu zweien kollektiv.
20. Juli. Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credlto Svizzero), in

Zürich (S. H. A. B. Nr. 150 vom 16. Juni 1921, Seite 1213). Die Prokuren von
Otto Hüni, Karl Hüni und Karl Haeberlin sind erloschen.

20. Juli. Folgende zwei Firmen werden infolge Konkurses von Amtes
.wegen gelöscht:

Holz- & Kohlengenossenschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 819 vom

18. Dezember 1920, Seite 2390) und damit die Unterschrift dos einzigen
Vorstandsmitgliedes Mathias Weber, Engroshandel in Holz und Kohlen.

Pelzwaren; Kürschnerei. — Ernst Schmld-Nobel, in Winterthur
(S. H. A. B. Nr. 131 vom 25. Mai 1921, Seito 1059), Pelzwaren und Kürschnerei.

20. Juli. Holding-Aktien-Gesellschaft für Unternehmungen der «D6nes &
Friedmann A.-G.» (Soci6t6 Anonyme de Trust pour les entreprises de la «Dönes
& Friedmann S. A.») (Societä Anonima di Trust per le imprese «D6ne3 &
Friedmann S. A.»), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 147 vom 13. Juni 1921, Seito
1181). Der Verwaltungsrat hat zu geschäftsfuhrenden Direktoren ernannt:
Albert Fricdmaun (Vizepräsident der «Dönes & Friedmann A.-G.», in Wien),
von Wien, in Wien I (Schwarzenbergplatz 17), und Edmund Friedmann
(Direktor der «Dencs & Friedraann A.-G.. in Wien), von Wien, in Wien XVIII
(Mittcrberggasse 11). Die Genannten führen Kollektivuntersehrift

W e i n h a n d 1 u n g. — 20. Juli. Die Firma Julius Brandenberger, in
Adetswil-Bäretswil (S. H. A. B. Nr. 97 vom 15. März 1900, Seite 391),
Weinhandlung, ist infolge Aufgabe des Gesehäftes erloschen.

L e i n e n - und Baumwollwaren. — 21. Juli. Die Firma H. Tho-
mann-Graf, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 255 vom 24. Oktober 1919, Seite
1870), verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal : Rümistrassc 6. Der Inhaber
wohnt in Zollikon (wie bisher).

Seifen, Oele,Fetto und chemische Produkte. — 21 Juli.
Aus der Firma E. Jegerlehner & Cie., in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 305 vom
12. Dezember 1911, Seite 2049), ist der Kommanditär Hans Schärcr
ausgetreten, dessen Kommanditbeteiligung ist damit erloschen. Neu ist als Komman-
ditänn in die Firma eingetreten- Elise Jegorlehner geb. Walter, von
Walkringen (Bern), in Zürich 8, Ehefrau des unbeschränkt haftenden
Gesellschafters, mit dem Betrage von Fr. 1000 (eintausend Franken). Nunmehrige
Natur des Geschäftes: Fabrikation von und Handel in Seifen, Oelen, Fetten und
ehem. Produkten.

Holzhandlung — 21. Juli. Die Firma Gebr. Wipf, in Marthalen
(S. H. A. B. Nr. 174 vom 14. Mai 1901, Seite 693), hat sich aufgelöst und tritt'
in Liquidation. Liquidatoren sind die beiden bisherigen Gesellschafter Johannes
und Albert Wipf, von und in Marthalen, welche namens der Gesellschaft mit
dem Zusätze in Liq. je einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift führen.

22. Juli. Maschinenfabrik Hinwil A.-G. (Ateliers de Construction
Hinwil S. A.) (Fabbrica di macchine Hinwil S. A.), in Hinwil (S. H. A. B.
Nr. 203 vom 27. August 1918, Seite 1381). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 3. Juni 1921 haben die Aktionäre die Reduktion des
Aktienkapitals von bisher Fr. 800,000 auf Fr. 640,000 durch Abstempelung
der 160 Inhaberaktien von nominell Fr. 5000 auf nominell Fr. 4000 beschlossen.
Gleichzeitig wurden die Gesellsehaftsstatuten revidiert. Die bisher publizierten
Bestimmungen erfahren dadurch folgende Aendcmngen: Zweck der Gesellschaft

ist die Herstellung und der Vertrieb von Maschinen jeglicher Art,
sodann der Erwerb und die Beteiligung an Unternehmungen der Maschinenindustrie.

Das Aktienkapital ist festgesetzt auf Fr. 1,000,000 (eine Million
Franken), eingeteilt in 160 Stammaktien zu je Fr. 4000 und 340 Prioritätsaktien

zu je Fr. 1000, alle auf den Inhaber lautend. Das Stammaktienkapital
von Fr. 640,000 ist voll cinbezahlt. Die Konstatierung der Begebung und
Einzahlung des Prioritätsaktienkapitals, ganz oder in Teilsummen, bleibt einer
spätem Generalversammlung vorbehalten. Die Einladungen zu den
Generalversammlungen und die übrigen Bekanntmachungen an die Aktionäre, wie auch
die gesetzlieh gefoiderten Publikationen der Gesellschaft geschehen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 3—5 Mitgliedern.
Er vertritt die Gesellschaft nach aussen und bezeichnet diejenigen Personen,
welche befugt sein sollen, für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen,
er setzt auch die Art und Form der Zeichnung fest. Fritz Moser, Albert Storrer
und Heinrich Ruef sind aus dem Verwaltungsrat' ausgetreten, deren
Unterschriften werden damit gelöscht. Der Verwaltungsrat besteht nunmehr aus Dr.
Heinrieb Mantel-Hess, Fabrikant, von Winterthur, in Riiti (Zürich), Präsident;
Jakob Reimann, Fabrikant, von Oberwinterthur, in Hinwil, Vizepräsident
(dieser letztere bisher); und Arnold Sondereggcr, dipl. Ingenieur, von Heiden
(Appenzell), in Unterwetzikon. Die Genannten führen Einzelunterschrift.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1921. 20. Juli. Die Aktiengesellschaft des evangelischen Vereinshauses
an der Zeughausgasse, in Bern (S. H. A. B. Nr. 34 vom 10. Februar 1917,
Seite 235 und Verweisungen), hat in ihrer Verwaltungsratssitzung vom 29.
Januar 1918 an Stelle des B. Frcy-Godet als Vizepräsident gewählt: Paul
Gruner, Professor, von und in Bern. In der Generalversammlung vom 2. Juni
1921 wurde neu in den Vcrwaltungsrat gewählt: Hans Bäschlin, Obcrrichter,
von und in Bern. Dci selbe wurde an Stelle des verstorbenen Carl Fr. Albert
Stcttler in der Sitzung vom 7. Juli 1921 zum Piäsidenten des Verwaltungs-
rales gewählt. Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus: Präsident: Hans
Basclilin, Obcrrichter, Vizepräsident: Paul Gruner, Professor an der
Universität, Sekretär, Sekretär: Ernst Trechsel, Ingenieur, Kassier: Paul von
Greycrz, Notar, Mitglieder: Alfred von Wyttenbach-Bovet, Bankier, Fritz
von Benoit, Kaufmann, Fritz Nacgcli, Ingenieur und Patentanwalt, Gustav
von Steiger, Kunstmaler, Albert Zeerledcr, Ingenieur, alle von und in Bern,

20. Juli. Sanitas A. G. (Sanita; S. A.), in Zürich, mit Zweigniederlassung

in Bern (S. H. A. B. Nr. 152 vom 15. Juni 1920, Seite 1126 und
Verweisungen). In der Generalversammlung vom 11. März 1921 haben die
Aktionnäre die Ausgabe weiterer 100 Inhaberaktien zu je Fr. 1000 gemäss
Beschluss vom 13. März 1920 konstatiert. Von dem statutarisch vorgesehenen
Aktienkapital von Fr. 500,000 sind nunmehr. Fr. 400,000 (vierhunderttausend

Franken) in 400 Inhaberaktien zu je Fr. 1000 begeben und voll
einbezahlt.

Lcderwaren, Reiseartikel usw. — 20. Juli. E. Imhof & Cie., in
Bern (S. H. A. B. Nr. 85 vom 1. April 1921, Seite 654). Die an Hermann
Otto Fürst erteilte Prokura ist erloschen.

Zigarren und Tabak. — 20. Juli. Inhaber der Firma Adolf Witsch!,
in Bern, ist Adolf Wilschi, von Hindelbank, wohnhaft in Bern. Zigarrcn-
und Tabakgeschäft, Bollwerk 29.

Wirtschaft. — 21. Juli. Die Firma Hans Lehmann, Wirtschaft zum
Löwen, in Bümpliz (S. IT. A. B. Nr. 83 vom 2. Dezember 1918, Seite 1862),

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Vertretungen, Kommission und Weinhandlung. — 21. Juli.
Die Firma Caspar Schuler, Vertretungen, Kommissionen und Weinhandlung,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 186 vom 5. August 1919, Seite 1389), wird infolge
Konkurses amtlich gestrichen.

Bureau Biel

Sehuhfurnituron. — 18. Juli. Die Firma P. Plassat, mit Sitz in Biel
(S. H. A. B. Nr. 136 vom 14. Juni 1917), ändert die Natur des Geschäftes ab

in Fournitures gönörales pour Chaussures.

Bäckerei, Konditorei usw. — 19. Juli. Inhaber der Firma
Arnold Marquart, mit Sitz in Biel, ist Arnold Marquart, von Biel, in Biel. Bäckeroi,
Konditorei und TearRoom. Bahnhofstrasse 80.
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Bureau Jnlerlaken

Holzhandlung. — 19. Juli. Die Firma E. Schmalz, Holzhandlung,
in Matten (S. II. A. B. Nr. 99 vom 15. April 1921, Seite 758), ist infolge
Verzichts des Inhabers samt der an Rend Schmalz erteilten Prokura erloschen.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konoljingen)
K ft s c h a n d 1 u n g. — 13. Juli. Die Kollektivgcsellscbaft unter der

Firma Christian Krähenbiihl & Sohn, Kftsehandlung, in Zäziwil, Inhaber
Christian Krähenbühl, Vater, und Johann Krähenbühl, Sohn (S. H. A. B. Nr. 38
vom 31. März 1885, Seite 250), hat sich bereits im Jahre 1907 infolge Todes
des einen Gesellschafters Christian Krähenbühl, Vater, aufgelöst; die
Liquidation ist längst durchgeführt. Der Geschäftsbetrieb hat seit dem Jahr 1914
vollständig aufgehört.

Vermittlung und Verwaltung von Liegenschaften.
— 22. Juli. Robert Schütz, von Siimiswuld, und Alfred Schmid, von Frutigen,
ersterer Verwalter, letzterer Buchdrucker, beide wohnhaft in Walkringen,
haben unter der Firma Schütz & Schmid, mit Sitz in Walkringen, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1921 begonnen hat.
Vermittlung und Verwaltung von Liegenschaften; im Dorf.

22. Juli. Die Allgemeine Konsumgenossenschaft Münsingen & Umgebung,
in Münsingen (S. H. A. B. Nr. 157 vom 3. Juli 1919, Seite 1166), hat sich durch
Beschluss der Generalversammlung vom 12. Februar 1921 nach durchgeführter
Liquidation aufgelöst. Aktiven und Passiven sind auf 1. November 1920 von
der Konsumgenossenschaft Bern übernommen worden, gemäss einem in der
Generalversammlung der Konsumgenossenschaft Münsingen & Umgebung
unterm 15. Januar 1921 genehmigten Fusionsvertrag mit Liquidationsbilanz.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1921. 7. Juli. Die Konsumgenossenschaft Küssnacht und Umgebung

in Liquid., in Küssnacht (S. H. A. B. 1916, Nr. 265, Seile 1724), isL nach
beendigter Liquidation erloschen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

1921. 20. Juli. Die Käsereigenossenschaft Lominiswil, in Lommiswil (S. H.
A. B. Nr. 190 vom 26. Juli 1912), hat in der Generalversammlung vom 4. Juni
1921 an Stelle des zurückgetretenen Aktuars gewählt: Daniel von Burg-
Spcrisen, Landwirt, von und in Lommiswil.

Bureau Ollen-Gösgen
19. Juli. Aus dem Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft

Allerheiligen, in Hägendorf (S. H. A. B. Nr. 250 vom 9. Okiober 1911), sind
ausgetreten: Paul Ries, Präsident; Jakob Detlwiler, Theodor Bader und
Otto Küpfer; an deren Stelle sind in den Vorstand gewähll worden: Gottlieb

Merz, Verwalter, von Zcinigcn, auf Allerheiligen zu 1 lägendorf, als
Präsident, Alois Jeker, Valer, Landwirt, von Mümliswil, auf alt Bcchburg zu
Holderbank, Vizepräsident, Alois Jecker, Sohn, Landwirt, von Mümliswil,
alt Bcchburg, zu Holderbank, als Aktuar, und August Nus baumer, Sohn,
von Mümliswil, Landwirt, auf Quidam, zu llängendorf, als Kassier. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident einzig.

Maschinenfabrik. — 19. Juli. Die von der Firma Bauhofer-Ineichen,
Maschinenfabrik, in Ollen (S. 1-1. A. B. Nr. 355 vom 30. Dezember 1898,
und Nr. 261 vom 14. Oktober 1920), an Emil Kcllenberger erteilte Prokura
ist erloschen.

Weinhandlung. — 19.Juli. Die Firma Adolf Brandenberger,Weinhandlung,
in Ölten (S. H. A. B. Nr. 232 vom 12. Juni 1903, und Nr. 103 vom l.Mai

1919), wird zufolge Konkurses des Inhabers von Amtes "wegen gestrichen.
20. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Fiima «Gesellschaft der

L. von Roll'schcn Eisenwerke » mit Hauptsitz in Nicdergcrlafingen und
mit Zweigniederlassung in Ölten, unter der Firma Gesellschaft der L. von
Roll'schen Eisenwerke, Giesserei Ölten (S. H. A. B. vom 13. August 1883

und 6. Dezember 1912, Nr. 300), hat in ihren ordcutlichen
Generalversammlungen vom 29. Mai und 4. Juni 1921 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Aenderungcn an den im Schweizerischen Handclsamtsblatt
publizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital wurde von 12,000,000
Franken auf Fr. 18,000,000 erhöht, eingeteilt in 3600 Aktien von je Fr. 5000,
welche voll einbczahltsind. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft steht der Direktion zu. Je zwei Direktoren zeichnen unler der
Firma der Gesellschaft kollektiv. Aus der Direklion der Gesellschaft sind
zufolge Todes ausgeschieden: Hugo Säman, und zurückgetreten: Johann
Diibi. Ferner ist zuiückgetrctcn der Prokurist Christian Lorch. Deren
Einzelunterschriften, sowie die Prokura des Adolf Hartmann sind erloschen. Als
Direktoren wurden gewählt: Eduard Ruprecht, bisheriger Direktor der
Zweigniederlassung Bern, von Bern und Laupen, und Adolf Harlmaim,
bisheriger Prokurist, von Villnachern (Aargau), beide in Nicdergcrlafingen;
ferner als Prokuristen: Emst' Grüttcr, kaufmännischer Vizedirektor, von
Seeberg, in Nicdergcrlafingen, Jakob Kopp, von Ol ten, und Adolf Kranz,
von Trimbach, beide letztem in Ölten, welche sowohl unler sich als auch
mit den übrigen bereits eingetragenen Zeichnungsbcrechtigtcn kollektiv
zu zweien für die Gesellschaft rechtsverbindlich zeichnen.

Bureau Stadl Sotothurn

Polissagc. — 8. Juni. "Inhaber der Einzclfirma Gustav Geissler,
in Solothurn, ist Gustav Geissler, Polisscur, von Sl-Blaisc, in Solothurn.
Polissageatelicr. Weissensteinslrasse Nr. 269.

Tabake, Zigarren-, Tabakextrakt- und Kaffeesurrogatfabrikation.

— 22. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma
F. Schürch & Cie., Tabak-, Zigarren-, Tabakexlrakt- und Kaffeesurrogat-
fabrikalion, in Sololhurn (S. H. A. B. Nr. 314 vom 30. Dezember 1919,
Seite 2307), ist Gottlieb Zimmerli, von Oftringen, Kaufmann, in Burgdorf,
ausgetreten und als KollekLivgescllschafterin eingetreten Helene Schürch,
geb. Sieburg, Ehefrau des Fritz Schürch, von Solothurn, in Bibcrisl. Die Firma
erteill Einzelprokn a an: 1. Hans Muster, von Hasle i. E., Kaufmann, und
2. Rudolf Hirsbrunner, Kaufmann, von Sumiswald, beide in Sololhurn.

Polissage. — 22. Juli. Die KollekLivgesellschaft unter der Firma
Geissler & Stalder, Polissage, in Sololhurn (S. H. A. B. Nr. 94, vom 13. April
1920, Seile 683), isL durch Konkurs aufgelöst worden; die Firma wird von
Atnlcs wegen im Handelsregister gestrichen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

VcrLreLungen. — 1921. 8. Juli. Die Kollektivgcsellschaft unter der
Firma Birri & Cie., in Basel (S. H. A. B. Nr. 50 vom 27. Februar 1920, Seite
355), Vertretungen kaufmännischer und industrieller Unternehmungen etc.,
hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Schäffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Kolonialwaren, Südfrüchte, Wein. — 1921. 20. Juli. Inhaber
der Firma Peter Eisenegger, in Schaffhausen, ist Peter Eisenegger, von
Guntershausen (Thurgau), in Schaffhausen. Handel mit Kolonialwaren,
Südfrüchten und Weinen. Unterstadt, Haus «zum Pflaumenbaum».

Kleiderhandlung. — 20. Juli. Inhaberin der Firma Frl. Berta Forster,
in Schaffhausen, ist Frl. Berta Forster, von Neunkirch, in Schaffhausen.
Kleidcrhandlung, Webergasse, Haus «zum eichenen Fass » Nr. 13.

Appenzell Ä.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

1921. 19. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Finna «Automobil-
Akticn-Gescllschaft Rheineck-Hcidcn», mit Sitz in Wolfhaidon (S. H.
A. B. Nr. 139 vom 3. Juni 1921, Seite 1119 und dortige Verweisungen), bat
in ihrer Generalversammlung vom 23. Juni 1921 die Auflösung beschlossen.
Die Liquidation wird unter der Firma Automobil-Aktien-Gesellschaft Rheineck-
Heiden in Liq. durch den Verwaltungsrat durchgeführt, dessen Mitglieder
in bisheriger Weise zur Zeichnung berechtigt sind.

19. Juli. Genossensehaft unter der Firma Rabattsparverein von Herisau
und Umgebung, mit Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr. 253 vom 5. Oktober
1920, S. 1899 und dortige Verweisungen). Aus dem Vorstande sind der bisherige
Präsident Alfred Lobeck, der Vizepräsident Albert Bär und der Kassier Adolf
Nef ausgeschieden; die Unterschriften aller drei sind erloschen. Der Vorstand
setzt sich z. Z. folgendermassen zusammen: Emil Baumann-Schnorf, Kaufm., von
und in Heris.au, Präsident; Jakob Bänziger, Kaufmann, von Oberegg (Appenzell

I.-Rh.), in Herisau, Vizepräsident; Fritz Leupp-Haas, Kaufmann, von
Schaffhausen, bisher in Herisau, jetzt in St. Gallen, Aktuar; Hans Baumgärtner,
Kaufmann, von Rothrist (Aargau), in Herisau, bisher zweiter Aktuar und
Korrespondent, jetzt Kassier, und Theophil Hörler, Spezierer, von Speicher,
in Herisau, Beisitzer. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft
führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Kassier oder dem
Aktuar.

19. Juli. Genossenschaft unter der Firma Dorf-Brunnen- & Roosenkorpo-
ration Heiden, mit Sitz in Heiden (S. H. A. B. Nr. 194 vom 14. August 1919,
Seite 1442 und dortige Verweisungen). An Stelle des aus der Verwaltung
tretenden Vizepräsidenten Johann Thurnherr wurde neu in die Verwaltung
gewählt: Jacques Heer, Installateur, von Glarus. in Heiden. Vizepräsident ist
nun Max Rohner, bisher Beisitzer.

Stickerei. — 19. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Aktiengesellschaft vorm. Sonderegger & Co., mit Sitz in Herisau (S. H. A. B.
Nr. 259 vom 12. Oktober 1920, Seite 1948), erteilt Prokura an Hans Roth, voo
Kesswil tThurgau), wohnhaft in Herisau.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Bäckerei und Kondilorci. — 1921. 20. Juli. Inhaber der Firma
Konrad Neyer-Wessner, in St. Gallen, ist Konrad Neyer, von St. Margrethen,
in St. Gallen. Bäckerei und Konditorei. Schmidgasse 4.

20. Juli. Die Viehzuchtgenossenschaft St. Gallen und Umgebung,
Genossenschaft mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 35 vom 31. Januar
1902, Seite 138), hat in der Hauptversammlung vom 23. Februar 1921 die
Annahme neuer Statuten beschlossen. Zweck der Genossenschaft ist: durch
Ankauf von Zuchtstieren reiner Abstammung, durch Haltung von guten
Zuchlkühcn der Braunviehrasse und gute Aufzucht der Jungviehwarc den
Anforderungen einer rationellen Rindviehzucht zu entsprechen.
Neueintretende haben sich bei der Kommission anzumelden. Diese wird deren
Aufnahme der Hauptversammlung unterbreiten. Die Höhe der Eintrittstaxe

beschlicsst die Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft geht verloren
durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss. Die Fälle, in
welchen ein Genossenschafter ausgeschlossen werden kann, sind in § 27 dieser
Statuten bestimmt. Vorbehalten bleiben überdies die einschlägigen gesetzlichen

Bestimmungen. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf
den Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens drei
Monate vorher schriftlich dem Vorstande angezeigt werden. Das
Genossenschaftskapital wird beschafft durch: 1. Einlösung von Anteilscheinen durch
die Genossenschafter. Die Grösse eines Anteilscheines wird auf Fr. 70
festgesetzt; 2. die Einschreibegebühren von je Fr. 5 für jedes Zuchtbuchtier;
3. die Jahresbeiträge, welche von dem Viehbesitzer für jedes eingeschriebene
Erstklässler zu bezahlen sind und deren Höhe die Hauptversammlung
festsetzt. Für vor dem 1. April abgemeldete Erstklassticre ist nur der hallrc
Jahresbeitrag, bzw. die erste Rate desselben zu entrichten; 4. die Sprunggelder

der Tiere zweiter Klasse; 5. die Beiträge für jede eingesetzte
Ohrenmarke; 6. die dem Genossenschaftsstier zuerkannten Prämien; 7. die Bc-
ständeschaupräniien; 8. die Slaats- und Bundesbeiträge; 9. die Eintrittslaxen;

10. allfällige Anleihen. Jeder Genossenschafter hat wenigstens einen
Anteilschein zu übernehmen. Plat ein Mitglied vorübergehend kein Genossenschaf

tstier, so bezahlt es dennoch den festgesetzten Jahresbeitrag für ein
solches. Bei Austritt oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft, Ausschluss
vorbehalten, hat der Ausgetretene oder sein Rechtsnachfolger keinen andern
Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft, als auf die Rückzahlung
seines Geschäftsanteiles, welcher nach Massgabe der Bilanz des letzten
Rechnungsjahres und im Verhältnis seiner Anteilscheine festzustellen ist. Der
von der Genossenschaft Ausgeschlossene verliert jeden Anspruch auf den
Genossenschaftsanteil. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft gegenüber

Dritten haftet nur das Vermögen derselben unter Ausschluss der
persönlichen Haftbarkeit der Mitglieder. Der Genossenschaft gegenüber haften
die Mitglieder im Verhältnis ihrer Anteilscheine. Der Vorstand besteht zurzeit

aus folgenden Mitgliedern: Hans Heim, Landwirt, von Gais, in
Bernhardzell-Waldkirch, Präsident; Gottlieb Baumann, Landwirt, von Wittenbach,
in St. Gallen O, Vizepräsident; Johann Roduner, Lehrer, von Sennwald,
in St. Gallen W, Aktuar und Kassier; Anton Kruckel", Landwill, von Nieder-
helfenschwil, in Sl. Gallen W, und Jakob Saliner, Landwirt, von Herisau,
in St. Gallen W.

21. Juli. Der Zentratverband christlich sozialer Arbeiterorganisationen
der Schweiz, Verein mit Sitz in St. Galleu (S. IL A. B. Nr. 166 vom 20. Juli
1915, Seite 1014), hat gemäss Beschluss der Hauptversammlung vom 7.
September 1919 den Namen abgeändert in Zentralverband christlichsozialer
Organisationen der Schweiz. Au Slcllc von Otto Lander wurde als Aktuar
gewählt: Paul Roderer, Verbandssekretär, von Trogen (Appenzell A. Rh.),
in St. Gallen W.

Kolonial- und Merceriewaren. — 21. Juli. Inhaber der Firma
Josef Renggli-Oswald, in St. Gallen W, ist Josef Renggli-Oswald, von Dopplc-
schwand (Luzern), in St. Gallen W. Kolonialwaren und Merceriewaren.
Ztlrcherstrasse 28.
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Graubünden — Grisons — Grigioni
Chemisch -technische Produkte. — 1921. 18. Juli. Inhaber

der Firma Karl Balzer «Merkur», in Alvaneu-Bad, ist Karl Balzer, von Alvancu,
wohnhaft in Alvaneu-Bad. Versand chem.-techn. Produkte. Poststrassc Nr. 120.

Fremdenpension. — 19. Juli-, Die Firma Berta Bär, Betrieb der
Fremdenpension cRuheleben», in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 177 vom 9. Juli
1920, Seite 1327). ist infolge Abtretung der Pension erloschen. Gleichzeitig
erlischt auch die Prokura Maria Schnitzer.

Fremdenpension. — 19. Juli. Inhaberin der Firma Frau Maria
Schmalenberger-Schnitzer, in Davos-l'iatz, ist Maria Schmalcubcrgcr-Schnitzer,
von Schmalenberg (Pfalz), wohnhaft in Davos-Platz. Fremdenpension. Pension
Ruheicben.

20. Juli. Aus dem Verwaltnngsrate der Aktiengesellschaft Rhätische
Bahn, in Chur (S. H. A. B. Nr. 194 vom 28. Juli 1920, Seite 14G3), sind
J. Lutz und J. Sehnurrenberger ausgetreten. Neu sind in den Verwaltungsrat
gewählt worden: Regierungsrat Dr. Oskar Wettstein, von und in Zürich; Dr.
Robert Schmid, Rechtsanwalt, von und in Zürich, und Renzo Lardelli,
Kaufmann. von Poschiavo, in Chur.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1921. 21. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Consumverein Buehs
b. Aarau, in Buchs (S. H. A. B. 1920, Seite 1903), hat als Beisitzer in den
Vorstand gewählt: Arnold Schmid, Schriftsetztor, von und in Buchs; Edwin
Wiilscr ist aus dem Vorstand ausgeschieden und wurde als Kassier nicht
ersetzt. Zum Verwalter mit' dem Recht zur Kollektivnntcrsehrift wurde
gewählt: Fritz Jörg, Kaufmann, von Affoltern i. E., in Buchs.

Bezirk Lenzburg
22. Juli. Obstbau-Verein Fahrwangen, Genossenschaft, in Fahrwangen

(S. H. A. B. 1916, Seite 927). In der Generalversammlung vom 18. Juni 1921

wurden die Statuten dahin abgeändert, dass der Vorstand nur noch aus drei
Personen bestehen soll. An Stelle des wegfallenden Vizepräsidenten führt
der Aktuar die Unterschrift. Der Vorstand ist bestellt wie folgt: Präsident ist
Arthur Merz, Landwirt, von Leimbach, in Fahrwangen; Aktuar ist Rudolf
Eichenberger, Landwirt, von und in Fahrwangen; Kassier ist Emil Hocli-
strasscr-Gysi, Landwirt, von und in Fahrwa-gcn. Die Unterschriften des

bisherigen Präsidenten Rudolf Siegrist, des bisherigen Vizepräsidenten Rudolf
Rodel-Siegrist und des bisherigen Kassiers Jakob Eichenberger sind erloschen.

Bezirk Zo/inge i

21. Juli. Schweiz. Gesellschaft für Holzkonservierung A. G., in Zofingen
(S. H. A. B. 1917, Seile 592). Der VerwalLungsral ist bestellt wie folgt:
Präsident ist Hans Slubcr, Fabrikant, von Sccdorf, in Schüpfcn. Vizepräsident

ist Arnold Spyehiger, Fabrikant, von Untersteckholz, in Langenthal.
Diese beiden führen die volle Einzcluntcrschrift. Sekretär ist Emil Spycker,
Notar, von Köniz, in Langenthal. Weitere Mitglieder sind Dr. Max Bacr-
locher, Chemiker, von St. Gallen, in Burgdorf, und Hermann Stuber, Fabrikant,

von Sccdorf, in Schüpfcn.
22. Juli. Die Genossenschaft des allgemeinen Anzeigers für den Bezirk

Zofingen, in Murgenthal (S. H. A. B. 1912, S"ite 1924), hat ihren Vorstand wie
folgt bestellt: Präsident ist: Friedrich Woodtly, Bahnangestcllter, von und in
Oftringen; Vizepräsident und Aktuar ist: Friedrich Pabst, Fabrikant, von
Nctstal, in Murgcnthal: Kassier ist: August Riiegger, Konsumverwalter, von
und in Rothrist: Beisitzer sind: Fritz Wehrli, Gerber, von Ktittigen, in Rotlirist,
und Ernst Fritschi. Platzmeister, von Tenfenthal, in Aarburg. Die Unterschrift
des bisherigen Aktuars Otto Niggli ist erloschen.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia

Damenkonfektion, Manufaktur- und Bett waren. —
1921. 18. Juli. Die Firma M. Merk-Hörnlimann, in Frauenfeld (S. H. A. B.
Nr. 113 vom 1. Mai 1907, Seite 779), ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

Arnold und Richard Merk, beide von und in Frauenfeld, haben unter der
Firma Gebrüder Merk, vorm. Merk-Hörnlimann, in Frauenfeld, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1921 begonnen hat und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma AI. Mcrk-Hörnlimann» übernimmt.
Damenkonfektion, Manufaktur- und Bettwaren.

Korsette, Mcrcerie - und Tappisserieartikel, Wolle.
— 18. Juli. Inhaberin der Firma Emma Mescher, in Frauenfeld, ist Fräulein
Emma Meseher, von Winterthur, in Frauenfeld. Korsette, Merecric- und
Tappisserieartikel, Wolle.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufjicio di Lugann

Articoli da viaggio, eee.. — 1921. 20 luglio. La ditta Mazzi-
Pressuti Mazio, in Lugano (F. u. s. di c. del 2 febbraio 1921, n° 33, pag. 256),
ombrelli, eesti ed artieoli da viaggio, viene eancellata per cessazione di
commercio.

21 luglio. La soeietä anonima S. A. Zuccherificio Agricolo Piacentino, in
Lugano (F. u. s. di e. del 8 aprile 1921, n° 91, pag. 702/3), nella sua assem-
blea generale straordinaria degli azionisti del 31 maggio 1921, ha deeiso di
trasferire la sua sede sociale da Lugano aSavosa (Rovello), modificando
in tale senso gli statuti soeiali.

Articoli teehniei. — 21 luglio. Sot-to la ragione sociale Fischer,
Isella & Co., si e costituita inCastagnola (Cassarate), una soeietä in
accomandita. Sono soei illimitatamente rcsponsabili Hermann Fiseher fu
Giacobbe, a Laufen-Uhwiesen, in Thalwil, e Firmino-Giacomo Isella fu Abbon-
dio, di Moreote, in Lugano. £ socio accomandante Giuseppe Moceetti fu
Battista, da Bioggio, in Castagnola, eon un' accomandita di fr. 10.000. La
soeietä ha avuto prineipio eol 13 giugno 1921 ed ha una durata iliimitata;
il suo scopo 6 la fabbrieazione di artieoli teenici: in primo luogo del mobiletto
brevettato «Fischer's Disponent» nonchö del fermaglio «Univer». La soeietä e

vineolata di fronte ai terzi dalla firma collettiva dei due soei
illimitatamente responsabili.

Officina elettro-galvaniea. — 21 luglio. La soeietä in nome
collettivo Zucchi & C. in Liquidazione, in Lugano, officina elettro-galvaniea
(F. u. s. di e. del 4 maggio 1921, n° 115, pag. 908), 6 eancellata d'ufficio per
fallimcnto decrctato dalla pretura di Lugano-Cittä in data 21 luglio 1921.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Scrrurerie et appareillage.— 1921. 18. juillet. La maison Anger-
Perret, serrurerie et appareillage, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 15 fevrier
1894), est radide pour cause de cessation de commerce.

Coiffeur. — 19 juillet. Le chef de la maison Louis Chlolöro, k Lausanne,
est Louis-Francois Chiolero, de Lausanne, y domicilii. Coiffeur. Rue Mar-
theray 5 a.

Tailleur pour homines. — 19 juillet. Lc elief de la maison Andr6
Vlens, ä Lausanne, est Louis-Andre-Alfred Viens, cl'origine frau^aise, ä

Lausanne. Tailleur pour liommcs. Avenue de la Gare 24.
Chareuterie, comestibles. — 20 juillet. Le chef de la maison Pierre

Rossetti, ä Lausanne, est Pierre Rosselli, d'llalie, ä Lausanne. Chareuterie,
comestibles. Rue Mauborget 2.

Couturi6rcs. — 20 juillet. La liquidation de la sociale cn nom colleclif
Robert et Lebas en liquidation, ayant son siöge ä Lausanne (couturi6res)
(F. o. s. du c. des 21 mai 1900 et 13 decembre 1913) elant complelement
tenninöe, cette raison sociale est en consequence radiee.

Vins et liqueurs. — 20 juillet. La society en commandite Grellet
et Cie, ä Lausanne, vins et liqueurs (F. o. s. du c. du 22 janvier 1921), est
dissoulc; celte raison sociale est cn consequence radiee. Les commandites
de Maurice Gamboni de fr. 10,000 et de Henri Fonjallaz de fr. 40,000 sont
cgalemenl radiees.

Jeanne-Julie, veuve de Guillaume Grollet, de Ncuchätel, ä Lausanne;
Mauriec Gamboni, de Rossa (Grisons), ä Lausanne, et Henri Fonjallaz, de

et ä Cully, onl constilue sous la raison sociale Grellet et Cie, une socidtd en
commandite dans laquclle Jeanne Grollet est assoeiee indefiniment responsable,
Maurice Gamboni commanditaire pour fr. 10,000 et Henri Fonjallaz
commanditaire pour fr. 28,000. La sociele a son siege ä Lausanne et commence
ce jour; eile a repris la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la
sociele en commandite « Grellet et Cie » ci-dcssus radi6e. La procuration est
conferee ä l'assoeic commanditaire Maurice Gamboni. Vins et liqueurs; Rue
de Bourg 41.

Modes. — 20 juillet. La socidte en nom collectif Mmes Helfer et David,
ä Lausanne, modes (F. o. s. du c. du 9 fevrier 1911), est dissoute; la
liquidation elant terminec, ccllc raison sociale est ainsi radiee.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Maliers (district du Val-de-Travers)

Caraeteres eu bois poui 1'imprimerie - et matöriel
typograpliique. — 1921. 14 juillet. La soci6te en commandite Teilenbach

& Cie, manufacture de caraeteres en bois pour 1'imprimerie et matdriel
tvpogiaphique, ä Buttes (F. o. s. du e. des 4 juillet 1912, page 1222, et du
3 aofit 1912. page 1413), est declarce dissoute depuis le 4 aoüt 1919. Sa
liquidation etant terminee, cette societc est radiee.

Genf — Genöve — Ginevra

Chareuterie. — 1921. 20 juillet. Le clief de la maison Louise Anderegg,
k Geneve, est madamc veuve Horlense di te Louise Anderegg, nee Juge, des

Eaux-Vives, domic-iliee ä Geneve. Chareuterie. 19, Cours de Rive.
On tillages, fourni lures et melaux.— 20 juillet. La raison G.Em.

Reymos-./, ä Geneve (F. o.s. due. du 14 oclobrc 1919, page 1807), est radide
ensuile de remise de commerce.

La maison est conünuee, depuis le 15 juillet 1921, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Henri Reymond, k Geneve, par le fils du pr6c6dent,
Henri-Paul-Alfred Reymond, de Geneve, domicilie ä Plainpalais. Outillages,
foinnitures et melaux. 7, Quai de l'lle.

Minolcrie. — 20 juillet. La procuration conferee ä John Chaponniöre
par la maison Paul Convert, minoterie, ä St. Jean (Petil-Saconnex) (F. o. s.
du c. du 27 janvier 1920, page 157), est eleinte. Par contre, la maison conföre
procuration ä Auguste Richonnier, de nationality fran^aise, domicilie au
Pelit-Saconnex.

Commeree de maleriaux de construction, etc. — 20 juillet.
A. Volrier et Cie, commeree de maleriaux de construction et de combustibles,
ainsi que loutes operations qui s'y rallachcnl, ä Carouge (F. o. s. du c. du
20 decembre 1920, page 2399). L'associee commanditaire et fondee de pou-
voir Mile Andrte -L6ontine-Augustinc Voirier, est actuellement 6pou.se
de Edmond Weber, de Carouge, domiciliöc ä Genöve.

Fabrication de tous outils. — 20 juillet, La soci6lc en nom
collectif Wermelinger et Vogt, Fabrication d'Outillage, fabrication de tous outils
et cn parliculier de tous outils de precision, au Petit-Saconncx (F. o. s. du c.
du 27 mai 1918, page 814), est d6clar6e dissoute depuis le 1er janvier 1921.
Son actif et son passif sont repris par la maison «Wermelinger, Fabrication
d'Outillage », au Petit-Saconncx (F. o. s. du e. du 14 juillet 1921, page 1435),
ccttc sociele est radiee.

Chareuterie. — 20 juillet. Lc elicf de la maison Chavaz F6!ix, aux
Eaux-Vives, est Felix-Aime-Eugene Chavaz, d'Onex, domicili6 aux Eaux-
Vivcs. Chareuterie. 14, rue de-la Terrassiere.

(liiterrechtsregister — Registre des regimes matrimonial«
Regfstro dei beni matrimonial!

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romont (district de la Glane)

Selon contrat de mariage du 18 juin 1921, les epoux Max Dumas, k
Romont (associe indefiniment responsable de la Sociöte en commandite M.
Dumas et Cie, F. o. s. du c. du 21 ddeembre 1915, n° 298, page 1718), et Cons-
lantine nee Caramello, ont adopt6 le r6gime de la s6paration de biens,
etabli par les art. 241 k 247 C. e. s.

Emprunt Louis Moinat, ä Montreux
Les porteurs de delegations de l'emprunt, lr0 hypothfeque de fr. 545,000

du 24 decembre 1906, contre M. Louis Moinat, ä Montreux, sont infornies que
l'assembl6e göneralc de? obligataires r6unie, le 5 juillet 1921, en conformity
de l'ordonnance federate du 20 f6vrier 1918, a pris ä la majority lygale les
d5eisions suivantes:

1. Capitalisation de 6 semestres d'int6r6ts au 15 avril 1922 inelusivement.
2. Dysignation d'nn reprösentant des creanciers et du dybiteur, soit görant

de la grosse en la personne de la maison de Banque Cuönod, de Gautard &
Cie, ä Vevey, laquelle est d'ores et d6jä autorisye ä substituer ses pouvoirs au
Comptoir d'Escompte de Genöve.

Une expddition authentique du proces-verbal des operations de l'assembleo
du 5 juillet, re$u par le notaire Emile Maron, ä Montreux, a yty deposee au
Bureau du Registre du Commeree, ä Vevey. (V 137)

Montreux, le 15 juillet 1921.
Le dybiteur: Louis Moinat.
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Dltutlei 1 - Paiiie bod offidslle - Parte bob one
Vereinigte Staaten

(Bericht des schwciz. Konsulates in New York.)

Finanzfragen: Goldexport und -Import. Im Monat Mai belief sich

der ExporL von Gold auf total $ 1,062,521 gegenüber $ 383,787 im Monat

April und % 7,561,683 im Mai 1920, während der Import von Gold $ 58,209,918

im Monat Mai 1921, S 82,236,175 im April und S 15,678,895 im Mai des vorigen
Jahres betrug.

Geldumlauf. Am 1. Juni 1921 war der Geldumlauf pro Kopf der

Bevölkerung $ 55.43 gegenüber S 57.42 am 1. Juni 1920. Das Total umlaufenden

Geldes betrug $ 5,983,258,293 resp. $ 6,102,162,244.

Exportfinanzierung. The Foreign Trade Finance Corporation wird
voraussichllieh in Bälde ihre Funktionen aufnehmen, jedoch vorläufig nur
mit einem Kapital von $ 25,000,000 bis $ 30,000,000, anstatt der anfänglich
vorgesehenen $ 100,000,000, da die Vermutung ausgesprochen wurde, dass

für den Beginn geringere Mittel ausreichen würden. Dasselbe soll öffentlich
zur Zeichnung aufgelegt werden, jedoch muss das amerikanische Kapital
mit mindestens 50 % vertreten sein. Die Nationalbanken sind durch Gesetz

nicht ermächtigt, mehr als 10 % ihres Totalkapitals inkl. Reserven zu zeichnen,
Sä.aa Lsbanken, Finanzierungs- und Beteiligungsgesellschaflen je nach den

staatlichen Gesetzen 5—20 %. Die F. T. F. C. ist in keiner Weise identisch
mit der kurz nach Kriegsausbruch gegründeten War Finance Corporation.
Sie ist als eine eigentliche Exportbank zu bezeichnen und ihre Tätigkeit setzt
ein, wo die Handelsbanken weitere Kreditgewährungen verweigern (in der
Regel Kredite über 90 Tage). In keinem Falle wird jedoch die Korporation
Kredite, welche 10 % des Kapitals (plus Reserven) der kreditsuchenden
Firmen übersteigen, gewähren.

Das Schweizerische Konsulat in New York, 104 Fifth Avenue, ist in der
Lage, auf Wunsch eine erklärende Broschüre gratis abzugeben.

Industrien: Neugründungen. Im Monat Mai wurden 857 neue
Unternehmungen mit minimal je $ 100,000 gegründet, bei einem Totalkapilal von
$ 601,044,000, in den letzten drei Jahren die kleinste Ziffer (Mai 1920 979

Unternehmungen mit einem Kapital von $ 1,417,613,900). Seit 1. Januar
betrug das Kapital der neuen Unternehmungen $ 4,441,494,900 gegenüber
S 7,568,994,900 in den ersten fünf Monaten des Jahres 1920 und $ 2,450,941,200
in der entsprechenden Zeit im Jahre 1919.

Uebergangswirtrchaft, Es wird nach Möglichkeit versucht, die
Wirtschaft normalen Verhältnissen wieder anzupassen. Den von verschiedenen
Seiten uiiLernonunenen Anstrengungen stehen jedoch Hindernisse entgegen,
die nur schwierig zu überwinden sind: die Widerslände der organisierten
Arbeiter gegen eventuelle Lohnanpassungen an die Lebensverhältnisse, ferner
die Weigerung der Detaillisten, ihre Verkaufspreise mit den zum Teil bereits
reduzierten Engrospreisen in Uebereinstimmung zu bringen, die absichtliehe
Aufrechterhaltung der unverhältnismässig hohen Wohnungsmietpreise.
Dagegen wird die vorgesehene Tarifreduktion der Transporlanslalten zur Anpassung

an normale Verhältnisse teilweise beitragen.
In der vergangenen Woche hat die Arbeitslosigkeit im allgemeinen gegenüber

den Vorwochen wieder um ein Geringes zugenommen, durch verminderte
Nachfrage nach amerikanischen Produkten und geringere Exportfähigkeit.
Einzelne Staaten stellen jedoch Verminderung der Arbeitslosigkeit fest, die
im besondern der Stabilisierung der Löhne und der Arbeitszeit zugeschrieben
wird. Eine Besserung, die allerdings noch sehr gering ist, lässt sich besonders
auf dem Kupfermarkt, in der Leder- und Baumwollindustrie konstatieren.
In einigen Industrien sind lokale Streiks wegen Lohnreduklionen zu
verzeichnen. Die Lage auf dem Inlandmarkt ist etwas günstiger als für den
Exporthandel, auf welchen die Vereinigten Staaten besonders seit dem Kriege
ebenfalls angewiesen sind.

Die Aussichten auf baldige Ueberwindung der gegenwärtigen Krisis
sind heute noch sehr problematisch, da im allgemeinen einer Verbesserung
der Lage in der einen Industrie in den meisten Fällen eine Verschlechterung
in einer andern gegenüber steht. Die Metall- und besonders die Maschinenindustrie

leiden gegenwärtig stark linier der allgemeinen Krisis wegen der
Nichtausführung grösserer Werke, Konstruktionen und Bauten. Auch die
Eisenbahnen sind gegenwärtig nicht in der Lage, ihr Rohmaterial zu ersetzen
oder bemerkenswerte Abschlüsse für Schienen- und Koastruktionsmaterial
zu machen.

An der Jahresversammlung des National Foreign Trade Council wurde
die gegenwärtige Krisis als die Folge der stark verminderten Exporte
bezeichnet, die ihrerseits durch den hohen Dollarkurs und die schwache
Kreditfähigkeit europäischer und südamerikanischer Staaten hervorgerufenwurde. Es
ist auch einleuchtend, dass ein Fallen des Exportwertes von $ 928,000,000
im Juni 1920 auf $ 384,000,000 im März 1921 einschneidende wirtschaftliche
Folgen hinterlassen muss. Da die U. S. A. sich in einem Kreditorenverhältnis
gegenüber Europa und Südamerika befinden, müssen, wie betont wurde,
keine Versuche unterbleiben, den Export durch vermehrten Import von
Rohprodukten und Waren zu heben. Die grossen Goldimporte und
Goldvorräte wurden ebenfalls als unerwünscht bezeichnet. Es wird im allgemeinen
ein plötzliches Einsetzen der Nachfrage und vermehrter Exporte nicht
erwartet.

Die Wiederanpassung an normale Verhältnisse hängt nicht nur von der
Möglichkeit, langfristige Kredite an valutaschwache Länder zu gewähren,
ab, sondern auch von der Preisbewegung insbesondere der notwendigen
Bedarfsartikel und diese ist wiederum in hohem Masse abhängig von den
Arbeitslohnkosten, den Tarifansätzen der Eisenbahnen und der Seeschiffahrt.

Der National Foreign Trade Council versucht von den Importeuren
einheitliche Verkaufs- und besonders Verschiffungsbedingungen zu verlangen,
ebenfalls wird die Revision und Uniformierung der Verschiffungsdokumente
als wünschenswert bezeichnet und gleichzeitig wurden die Bestrebungen der
American Bankers Association, eine einheitliche Form der Kreditbriefe zu
schaffen, aufs lebhafteste unterstützt.

Textilindustrie. Die gegenwärtige Nachfrage besonders nach glatten
Stoffen und Organdy scheint anzuhalten und wird voraussichtlich auch nächste
Saison noch gross sein. Der hier fabrizierte Organdy steht in der Qualität
dem schweizerischen weit nach.

Seidenindustrie. Im Monat April 1921 betrug der Importwert für
fertige Seidenfabrikate im Zolldistrikt New York: Gesponnene Seide oder
Schappe total $ 813,209, wovon aus Frankreich 458,526, Italien 180,736,
Schweiz 156,040; Seide am Stück total $2,940,409, wovon aus Japan2,155,663,

China 268,506, Grossbrilannien 256,032, Frankreich 198,209, Schweiz 30,421;
Taschentücher total $ 47,474, wovon aus Japan 30,090, Schweiz 13,783;
Scidenbändcr total S 26,971, wovon aus Frankreich 22,998, Schweiz 2,091;
Spitzen und Stickerei total S 220,156, wovon aus Frankreich 133,801, Gros -
britannien 58,155, Japan 12,921, Schweiz 193; Scidenschleier total S 135,36.',

wovon aus Frankreich 128,124, Grossbritannien 6974, Schweiz 61.

Der Totalimportwert im April 1921 betrug S 6,037,856 und davon käme:;
aus: Japan 47,4 % (1920 66,4 %), Frankreich 28 %(19,1 %), Grossbritannic.:
7,7 % (4,2 %), China 6 % (2,3 %), Italien 5,3 % (1,4 %), Schweiz 4,5
(6,1 %), andern Ländern 1,1 % (0,5 %).

Am 1. Juni betrugen die Lager in den New Yorker Seidenhäuserr;
Italienische Ballen 1153, japanische Ballen 14,206, andere Ballen 5182,
Lotal 20,541.

Baumwollindustrie. Schätzungen über den Ertrag der diesjährige:!
Ernte betragen durchschnittlich 63—68,8 % einer Normalernte, das Result-: l
einer Umfrage bei 76 Mitgliedern der New York Cotton Exchange ergc'o
65 %. Die Anbaufläche wurde laut verschiedener Schätzungen um ca. 26 bi;
31 % (Durchschnitt 27,9 %) reduziert. Bei dieser Annahme beträgt die
diesjährige Anbaufläche 25,598,000 Acres (100 Acres 40,467 Hektaren),
was der kleinsten Anbaufläche in den letzten 20 Jahren entspricht (1920
33,960,000, 1918 37,073,000, 1915 32,107,000). Im Jahre 1915 belief sieh
die Baumwollernte auf 11,190,820 Ballen, so dass die diesjährige Ernte
voraussichtlich noch geringer ausfallen wird. Es ist allerdings verfrüht, irgendwelche

zuverlässige Zahlen zu nennen, trotzdem wird mit einer Ernte von
nicht über 8.000,000 Ballen gerechnet. Als einer der Hauplfaktoren zur
Sanierung der Lage wird die Wiederanpassung der Arbeitslöhne bezeichnet.

Die Anbaufläche wurde in den verschiedenen Staaten laut durchschnittlichen

Schätzungen wie folgt vermindert: Texas 26,3 %, Alabama 24 %,
Oklahoma 33 %, Mississippi 29,8 %, Arkansas 30 %, North Carolina 27 %,
South Carolina 25,7 %, Georgia 27,2 %. Florida 35,5 %, Missouri 37,3 %.
Luisiana 33,4 %, Tennessee 32,8 %; Durchschnitt 27,9 %.

Die Anbaufläche und der Ertrag in Ballen betrug in den vergangenen
10 Jahren (in 1000):

Ertray Anbaufläche Ertrag Anbaulliieho
in Döllen in Acres in Italien in Acres

1911 15.693 36,081 1917 11,302 34,925
1912 13,703 3-1,706 1918 12,041 37,207
1913 11,150 37,485 1919 11,421 35,133
1911 10,135 37,400 1920 13,306 35,504
1915 11,192 32,107 1921 — 25,598
1910 11,450 36,052

Im Vergleich mit normalen Zeiten ist gegenwärtig die Saat um 14—16
Tage im Rückstand. Die Anbaufläche wurde im besondern vermindert, um
die iiberproduzierle Baumwolle des letzten Jahres absetzen zu können. Im
vergangenen Sommer waren die Witterungsverhältnisse ausserordentlich
günstige, so dass die Ernte eine unerwartet grosse war. Die Preise beliefen
sieh auf 38—40 Cents per Pfund für Middling auf dem Markt der Südstaaten.
Mitte Juli 1920 sogar 43 (/2 Cents, ein Preis, der seit 1866 nicht mehr erreicht
worden war. Auf Ende Februar 1921 fielen die Preise in Texas auf 10 Cents
für Middling und in den östlichen Staaten auf 10Cents. Die wirtschaftlichen
Folgen dieses enormen Preissturzes in so kurzer Zeitspanne waren
ausserordentlich einsehneidend und sind als eine der Ursachen für die Verminderung
der Anbaufläche dieses Jahres zu bezeichnen.

Die grossen zum Teil noch heute bestehenden Lager an Baumwolle der
lelzljährigen Ernte wurden vielfach von Banken bevorschusse so dass neuer
KrediLgewähning manche Hindernisse entgegen stehen. Auch dieses Moment
spielte bei der Reduzierung der Anbaufläche eine nicht untergeordnete Rolle.
Die gegenwärtigen Lager an Rohbaumwolle werden auf rund 3,350,000 Ballen
gesehätzt.

Im Monat März 1921 betrug der Verbrauch an Baumwolle 437,933 Ballen,
welche Ziffer um ungefähr 25 % unter dem Totalverbrauch des gleichen
Monats des Vorjahres steht. Der Verbrauch im Mona April belief sich auf
408,820 Ballen, gegenüber 566,914 Ballen im Monat April 1920. In der
Preisbewegung der vergangenen Monate Wirde grössere Stabilität festgestellt.
Die Preise für ungebleichte Baumwollstoffe beliefen sieh im Monat März
auf 6% Cents per Yard bei einer Breite des Stückes von 38(4 Zoll. Im Monat
März bet mg der Beschäftigungsgrad in der Baumwollindustrie 67 % gegenüber
51 % im Monat Februar. Die Nachfrage nach Baumwolle ist noch immer gering
und der Markt unstabil, trotz der geringen Tendenz zur Besserung.

Wollindustrie. Die Lage war im vergangenen Monat unverändert,
die Nachfrage sehr gering, die Preise tendieren nach unten. Aeluilich laute::
die Marktberichte in der Gummi-, Getreide-, Nahrungs- und Genussmillel-
industrie.

Zuckermarkt. Die Verkaufspreise für Rohzucker in Kuba betrugen
im vergangenen Monat per Pfund (453,8 g) $ 0,03875, was einem Preis von
$ 0,0849 in den Vereinigten Staaten inkl Zoll entspricht. Die Preise sind die
niedrigsten seit mehreren Jahren.

Eisen- und Stahlindustrie. Die Produktion wird als die niedrigste
seit mehreren Jahren bezeichnet und beträgt nicht mehr als 25 % der
normalen Produktionsfähigkeit.

Automobilindustrie. Die am Anfang des Jahres eingesetzte vermehrte
Tätigkeit der Automobilindustrie ist bereits wieder zu einem neuen Stillsland
gekommen. Neue Preisreduklionen auf den Automobilen sind im Laufe der
nächsten Wochen zu erwarten.

Konkurse. In der vergangenen Woche wurden in den Vereinigten
Staaten Konkurse angemeldet 272, in der Vorwoche 385, in der entsprechenden
Woche 1920 140, 1919 91, 1918 203, 1917 232.

Handel: Der Totalexportwert der Vereinigten Staaten im Monat Mai
belief sich auf S 330,000,000 gegenüber $ 340,000,000 im Monat April und
$ 746,000,000 im Monat Mai 1920, während der Importwert im Monat Mai
$ 208,000,000, April $ 256,000,000, Mai 1920 $ 431,000,000 betrug

Import Export
(in 1000 $) (in 1000 $)

In den vergangenen 11 Monaten 1920/21 3,408,787 0,179,350
In den entsprechenden 11 Monaten 1919/20 4,085,740 7,479,011

Der Exportüberschuss betrug im Dezember 1920 S 454,229; 1921: Januar
$ 445,744, Februar $ 271,751, März 8 134.830. April $ 85.344, Mai $ 124,836.
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Die Hauptabsatzgebiete für amerikanische Produkte waren (Angaben
für 10 Monate: 1. Juli bis 30. April in 1000):

1919 1920 1921
$ $ $

Belgien 250,861 265,140 168,960
Frankreich 807,213 623,146 410,029
Deutschland - 161,628 330,499
Italien 417,155 342,497 256,S42
Niederlande 65,690 228,255 255,661
Spanien 83,849 95,325 112,124
Schweiz 36,094 40,597 24,782
Grossbritannien 1,678,170 1,879,141 1,181,201
Kanada ' 679,933 695,117 6S9.388
Kuba 188,791 296,911 379,097
Mexiko 97,011 116,949 226,353
Argentinien 112,724 136,466 185,84 1

Brasilien 72,188 91,792 121,321
China 58,127 93,399 121,537
Japan 271,434 374,040 159,S27
Ostindische Kolonien 82,952 114,520 156,934
Australien 88,933 63,814 111,864

Interessant ist die Beobachtung, dass für Belgien, Frankreich, Italien,
die Schweiz und Grossbritannien eine zum Teil starke Abnahme der Importe
aus den Vereinigten Staaten im Jahre 1921 gegenüber 1919 zu konstatieren ist.
Eine Zunahme haben Deutschland, die Niederlande und Spanien zu verzeichnen.

Die nord-, zentral- und südamerikanischen Staaten verzeichnen jedoch
durchwegs eine starke Zunahme gegenüber 1919, ebenso, die Staaten Asiens
mit Ausnahme von Japan. Die obigen Zahlen repräsentieren durchwegs
die Import- und Exportwerte, die insoweit zu Vergleichszweckcn irreführend
sind, als in den verschiedenen Jahren nicht unempfindliche Preisschwankungen
nach beiden Richtungen zu verzeichnen sind. Eine Exp'ortwertvermehrung
kann daher unter Umständen eine Verminderung des Exportquantums, das
allein massgebenden Aufschluss über die Export- und Imporlverhältnissc
gibt, in sich schliessen, was aus den Angaben nicht ersichtlich ist. Leider
sind aber Zahlen über das Quantum nicht erhältlich, so dass obige Statistik
einen nur notdürftigen Ersatz zur Beurteilung der Lage bildet.

Arbeitsmarkt: Unfallversicherung. Im Staate Pennsylvania wurde
die «Workmcns Compensation Act» für die Ausbczahlung der Unfallversicherung

wie folgt ergänzt: Verlust einer Hand 60 % des Tolalgehalls
während 175 Wochen, Verlust eines Armes 60 % des Totalgeballs während
215 Wochen, Verlust eines Fusses 60 % des Totalgehalts während 150 Wochen,
Verlust eines Beines 60 % des Totalgchalts während 215 Wochen, Verlust
eines Auges 60 % des Totalgehalts während 125 Wochen. Für dauernde und
ernsthafte Entstellung, die jedoch auf die Arbeitsfähigkeit keinen Einfluss
ausübt, 60 % des Totalgchalts während 150 Wochen. Die Kompensation'
Soll $ 12 pro Woche nicht übersteigen, muss aber im Minimum S 6 pro Woche
betragen.

Monopolgebühr für Mostobst
(Mitgeteilt von der eitlg. Oberzolldirektion.)

Gemäss einer Verfügung der eidg. Alkoholverwaltung wird auch dieses
Jahr das aus dem Auslande eingeführte Mostobst (Position 23 des Zolltarifs)
einer Monopolgebühr von Fr. 3 per q unterworfen.

Auf Sendungen, die als Tafelobst erkennbar sind, wird dagegen keine
Monopolgebühr erhoben.

Der aus den eingeführten Früchten gewonnene Most darf nur mit. Bewilligung

der eidg. Alkoholverwaltung und nach Bezahlung der von letzterer zu
bestimmenden Monopolgebühr gebrannt werden.

Postpakete and Briefpostgegenstünde
(Mitgeteilt von der Sektion für Ein- und Ausfuhr des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdcpartements.)
Seit Inkrafttreten der Einfuhrbeschränkungen treffen immer nocli eine

grosse Anzahl Postpakete und Briefpostgegenstände, deren Einfuhr nur mit
Bewilligung unserer Sektion zugelassen werden kann, bei den schweizerischen
Postzollämtern an der Grenze ein, wofür die bezügliche Einfuhrbewilligung
vom Empfänger nicht vorliegt.

Die schweizerischen Postorgane haben bis jetzt, was die Postpakete
anbelangt, die bezüglichen Empfänger vom Eingang der Pakete avisiert. Die
Empfänger haben aber nur zum Teil für die bezügliche Einfuhrbewilligung
gesorgt.

Für Briefpostgegenstände wird von den Postorganen die Avisierung nicht
gemacht im Hinblick auf die grosse Anzahl solcher Sendungen und werden
solche, sofern keine Bewilligung vorliegt, sofort an den Aufgabeort
zurückgeleitet.

Es liegt somit im Interesse der Warenempfänger, sich für die Beschaffung
der Einfuhrbewilligungen, sei es für Briefpostsendungen, sei es für Postpakete,
bei der Sektion für Ein- und Ausfuhr in Bern rechtzeitig zu verwenden, damit
die eintreffenden Sendungen sofort erledigt und Anstauungen bei den Schweiz.
Postbureaux vermieden werden können.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Einfuhrgesuchen jeweilen das
Bruttogewicht und nicht, wie früher, der Wert der Ware anzugeben ist.
Formulare sind erhältlich bei der Sektion für Ein- und Ausfuhr in Bern und den
kantonalen Handelskammern.

Deutsches Reich — Einfuhr von kondensierter Milch
Eine Verordnung des Reiclisministers für Ernährung und Landwirtschaft

vom 18. Juli, veröffentlicht im Deutsehen Reichsanzeiger vom 20. gl. Mts.,
bestimmt folgendes:

Ohne die nach § 1 der Verordnung über die Regelung der Einfuhr vom
16. Januar 1917/22. März 19201) vorgeschriebene Bewilligung wird die Einfuhr

gestattet für (die eingeklammerten Ziffern sind die Einfuhrnunimern des
Statistischen Warenverzeichnisses):

Milch, entkeimt (sterilisiert) oder peptonisiert (aus 133 a);
Milch, eingedickt (Sirupmilch) oder eingetrocknet (in Blöcken oder Pulver¬

form), auch mit Zusatz von Zucker (208);
Milcli in luftdicht verschlossenen Behältnissen (aus 219 b).

Diese Verordnung tritt .am 15. September 1921 in Kraft.

Finance de monopole sur les fruits ä cidre
(Avis de la Direction gdnfirale des douanes.)

En vertu d'une decision de la Regie föderale des alcools, les ponimes et
poires ä cidre (n° 23 du tarif donauier) importöes de l'etranger sont sou-
mises, coinme les annees precedent.es, ä line finance de monopole de fr. 3
par q poids brut.

Les envois reconnus coniine fruits de. table sont par contre exempts de
la finance de monopole.

La distillation du moüt provenaut des fruits importes ne peut avoir lieu
que sur autorisation de la Regie föderale des alcools et contre payement de
la finance de monopole qu'elle fixera.

Colis postaux et objets de la poste aux lettres
(Communique du Service de l'imporlation et de l'exportation du Departement

federal de )'economic publique.)
11 arrive frequenimeut depuis l'entree eil vigueur des restrictions d'impor-

tation qifmi grand nonibre de eolis postaux et d'objets de la poste aux lettres,
dont rimporlation est sujette ä tme autorisation dölivree par notre section,
parvieiiiient aux bureaux des douanes suisses sans que les permis d'iniportation
y soii nt deposes.

Pour ce qui coneerne les eolis postaux, les dcstinataircs ont 6t6 avises,
jusqifä ce jour, de l'arrivee de lctirs paquets par les bureaux tie poste. Un
certain nonibre de dcstinataircs settlement out fait In neeessaire pour l'ob-
tontion des permis d'iniportation.

Los offices postaux n'ont jamais transniis d'avis pour les objets de la
poste aux lettres. on egard ä lcur gianil liombrc, et :i l'avenir ccux de ces
envois pour lesquels Ins permis n'auront pas etc deposes seront renvoyös
inmiei.liatement an lieu d'expedition.

II est done dans l'interet des destinataires des niarchandises de se
procurer les iiutorisations d'iniportation :i temps an Service de l'importation et
de l'exportation, :'i Benin, soit pour les colis postaux. soit pour les objets de
la poste aux lettres, afin que Ins envois puissent etre delivres de suite et
d'evitor ainsi im encombrninont des bureaux de poste.

11 est rappele aux intöresses que l'indication du poids brut doit etre
signalöe dans les dcnianiles d'iniportation, alors qu'auparavant on exigeait
pelle de la valour de la marcliandise. On peut so procurer les formulaires en
h'adressant ä la Section de l'importation ct. de l'exportation, ä Berne, ou aux
Ghamhres Cautonalcs de Commerce.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller ItnnUdisko.ito und l'rival-ulz

Privat
%
7«

OMilol!
Of

22 VII. 4°'/j 3
15. Vit. 4'/» 3',ä

8. VII.
1. VII.

24. VI.
17. VI.

T9gl. Geld Parle

Prlvahalz Im Vergleich zu
(+ U&or, — unter)

London

4'/a 8V«
4'/« 3Vi»
i'h 37io
4'/a 3" i

2'/,—3
2'/a—3
27»—3

27«
27a—3

2'

—1,750
—1,750
— 1,750
—1,687
—1,662
—1,500

—1,625
—1,812
-2,125
—1,937
-1,937
•• 2,062

Berlin

- 0,312
—0,312
- 0,312
—0,250
-0,125
—0,062

IVcell'ei- (Geld-) Kurso

In »/, über

Frankreich

—530,9

(4-)bezw. unter (—)
Partial

England Ceulichland

—136,2 -936,6

Loiuliard-Ziiisfuss: Basel, Genf, Zürich 51/-* —6%. -
der Schweiz. Nnllnnnlhnnk 57»°/o. — Ilnrlehrnskasse 5

527,5 - 123,4 —935,6
—528,3 —124,2 —936,7

- 526,5 -121,8 —937,0
-526,4 —121,5 -933,4
—520.3 -116,2 -931,7

Offizieller Lombard-Zinslose
7o.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.

üeberwetsungskurie vom 22 Juli an 2) — Coura de i eduction « partir du 22 juilleta)

Belgique fr. 46 40; Deutschland Fr. 8.15; Italie fr. 27.50; Oesterreich Fr. 1.10:
F.öpubiiqne Argentine fr. 502 — (pour 100 Pesos er); Grande-Bretagne fr. 22.50.

') Siehe Nrn. 16 des Mandelsamtshlalles vom 20. Januar 1917 und 86 vom
1. April 1920.

2) Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — J) Saul adaptation aux
fluctuations.

Annoncen - Regt«:
PUBIJCITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Anmwzi Rögie des annonces;

PITBI-IOITAS 9. iu,

Ville de fieaeyc
Obligations 472% Ville de Geneve 1914 remboursables au pair,
soit en 500 francs, au 15 aout 1921, ä la Caisse Municipale:

69 3027 5782 7810 9681 11744 13247 15121 17295 18980
541 3128 6060 7902 9753 11868 13793 15368 17652 19018

1025 3436 6166 8024 9880 11976 13857 15632 17679 19206
1074 3511 6330 8032 10039 12049 13969 15930 17703 19408
1689 3658 6510 8036 10270 12058 14013 16048 17944 19590
1806 3782 6854 8055 10277 12208 14241 16102 18163 19659
1975 3831 6962 9330 10297 12257 14332 16268 18262 19668
2114 3997 7248 9375 10801 12259 14424 16404 18346 19721
2293 4107 7312 9395 11318 12861 14448 16613 18757 19736
2349 4958 7402 9398 11537 13031 14909 16772 18889 19885
2482 5147

Obligations sorties anterieurenient et non rentröes: '2183
15 levrier 1921: n° 2422, 5596, 5694, 8530, 15977. (««'X)

Genöve, le 19 juillet 1921.

Le Conseiller administratif diligui aux Finances t Dr. Vlret.
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Schweizerische Bodenkredit-flnstnlt
ZllriciB und Frauenfeld

Den Inhabern der durch Beschluss der Obligationär-Versarnmlung vom 26.
Februar 1921 gekündeten Anleihens-Obligationen, Pfandbriefe und Kassa-Obligationen
der Schweizerischen Bodenkredit-Anstalt, der ehemaligen Hypothekarbank Zürich und
der ehemaligen Thurgauischen Hypothekenbank wird hiermit bekannt gegeben, dass
seit dem 1. Juli 1921 an folgende Anieihens-Obiigationen und Pfandbriefe:

1. 414% Anleihens-Oblig. Serien Q R S T von 1911 der Schweizerischen Bodenkredit-
Anstalt;

2. 414% Anleihem-Oblig. Serien U von 1913 der Schweizerischen Bodenkredit-
Anstalt;

3. 414% Anleihens-Oblig. Serien H JKL von 1910 der eh. Hypothekarbank Zürich;
4. 4% Anleihens-Oblig. Serien H von 1910 der ehem. Thurg. Hypothekenbank;
5. 414 % Anleihens-Oblig. Serien J von 1911 der ehem. Thurg. Hypothekenbank;
6. 414% Anleihens-Oblig. Serien K von-1912 der ehem. Thurg. Hypothekenbank;
7. 4% Pfandbriefe Serie I, Anleihen von 1907, der Schweizerischen Boden-

8. 4 % Pfandbriefe Serie II,
9. 4 % Pfandbriefe Serie III/IV,

10. 5 % Pfandbriefe Serie III/IV,

Anleihen von 1908,

Anleihen von 1909,

Anleihen von 1909,

kredit-Anstalt;
der Schweizerischen

Bodenkredit-Anstalt;
der Schweizerischen

Bodenkredit-Anstalt;
der Schweizerischen

Bodenkredit-Anstalt;

und vom 1. August 1921 an sämtliche bis und mit dem 31. Dezember fällig werdenden
Kass&~Obligationen zum Umtausch gegen neue Titel, beziehungsweise zur
Abstempelung und zum Bezüge neuer Coupon bogen eingereicht werden können bei

unsern Sitzen in Zürich und Frauenfeld, sowie bei
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und ihren sämtl. Zweigniederlassungen,
dem Schweizerischen Bankverein in Basel und seinen sämtl. Zweigniederlassungen,
der Basler Handelsbank in Basel und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen,
der Eidgen. Bank A.-G. in Zürich und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen,
der Kantonalbank von Bern in Bern und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen,
der Union Financiöre de Geneve in Genf,
den Herren Hentsch & .Co. in Genf, (3026 Z) '2005
den Herren Wyttenbach & Co. in Bern,
den Herren A. Sarasin & Co. in Basel,
den Herren Wegelin & Co. in St. Gallen,
den Herren Gebr. Oechslin in Schaffhausen,
den Herren Weck, Aebi & Cie. in Fribourg. UlC llirCnllOll.

Secittt Elecfriqtic Vevcg Montreal
°l2 OEmprunts 3*

et 4*U°lo du
du 13 sepfembre 1896
26 septembre 1912

Par suite de tirnges au sort, les obligations dont les liiimfros suivent sont sorties:

Emprunt 3 II Oi
|2 lo de Fr. 2.500,000.—

47 318 348 : 86 398 703 739 750 858 889 921
1059 1089 1211 1241 1442 1684 1752 1875 1946 1947 1954
2081 2136 2278 2300 2328 2382 2413 24GS 2493 '.'503 2565
2599 2608 2611 2712 2807 2905 2932 2973 2991 3031 31GG

3253 3318 3409 3474 3589 3614 3880 3936 3962 3973 4023
4076 4120 4163 4189 4306 1485 4574 -1815 4904

Emprunt 4VI. de Fr. 5,000,000.—
1GG4 2132 2290 2863 4468 4589 5711 5786 6131 6684
6730 7057 7337 7396 8274 8308 8929 9530 9637 9772

Des tirages precedents, il reste fi rembourser l'obligntion n« 1308 de l'cmprunt 3Vs °/°-
Lc rcmbourscnicnt des titres prccilcs s'crfcctucra pour les deux emprunts ä partir du

31 oetobre prochain, dale A laquclle ils cesseront de porterintdrcl, aux domiciles suivanls:
Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne et danB ses Agences.
Soclete de Basque Suisse, Bäle et Zurich.
Credit Suisse, Geneve.
Union Financiere, Geneve.
Banque de Montreux, Montreux et danB ses Agences.
Du Pasquier, Montmollln & Cie., Neuchätel.
Berthoud Sc Cie., Neuchätel.
Socl6t6 Blectrlque Vevey-Montreux, Territet (Les Jumelles).

N.-B. EMPB.UNT 4Vi0/'- Lcs titres sont rembourses ä raison de 101 %
conformömcnt au contrat d'emprunt. ;2164

TERRITET, 19 juillct 1921. M.n MUrecfion.

KRAYER-RAMSPERGER AG.. BASEL

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 5. August 1921, nachmittags 5 Uhr
im Bureau des Herrn Dr. E. Thaimann, Freiestrasse 74 (Sodeck)

TRAKTANDEN:
1. Erstattung des Jahresberichtes und Bcschlusstassung über die Jalircsrcchnung.
2. Bcsehlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
3. Dcchargc-Erteilung an den Vcrwaltungsrnt.
4. Statutarische Wahl des Vcrwaltungsrates.
6. Konstatierung der Vollcinzahlung des nunmehrigen Aktienkapitals.
6. Wahl des Rechnungsrevisors.
7. Diverses.

Jahresbericht, Bilanz und Rechnung über Gewinn- und Verlust samt Rcvisoren-
berlcht liegen vom 23. Juli a. c. an im Bureau der Gesellschaft (Eingang Fahncn-
giisschcn 1) zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. ;2187

Betciligungsauswcisc können gegen Hinterlegung der Aktien bis zum 1. August
Im Bureau der Gesellschaft (Eingang Fahnengässcbcn 1) bezogen werden.

Der Verwaltnngsrat.

Hurhaus
Klosters DOriii
kl. Sommerstation, grosse
Terrasse, gcdcckleVeranda.
Pension Fr.9 —10. "2166

üehergse Adressen
100,000 Firmen aller
Branchen einzeln oder
insgesamt billig abzug.

Anfragen unter Fe 3290 Z
an Fnblieitns A.-G., Zürich.

Amenk Bucniübr.lehrtgrdi.
d.Unterrichtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratispr. H. Frisch,
Büchcrcxp., Zürich, B15

Bad* und DATIIDAIi
Luftkurort uUlllDllfl
Diemtigen • 1050mü.M.. Nieder-Simmental
Altrenommiertes,, einfaches Haus. Stärkste schweizer.
Eisenquelle zu Bade- und Trinkkuren für Erholungsbedürftige,

Rekonvaleszenten, sowie gegen Blutarmut,
Bleichsucht und Nervenschwäche. Preis Fr. 8.—. Prosp.

1451; Höflichst empfehlen sich Gebr. StuckL

Unübertroffen j
\ ist die j
1 MONROE [

I jReehenmethode!

| Auskunft kostenlos u. unverbindlich f

durch l

| W, Sgli-Kwser, Sern ^

Schauplatzgasse 23 Telephon 12.35
\

Rechnun^sruf
Erblasserin: Frau Elise Fischer geb. Weber,

gew. Ncgt. in Vinelz. Zur Feststellung des Vermögens
und der Schulden wird ein öffentliches Inventar
durchgeführt. ;2182

Massavcrwalter: Fritz Burgdorfer, Vinelz.

Eingabefrist für Forderungen bis und mit dem
16. August 1921 beim Rcgicrungsstatthaltcramt Erlach;
für Guthaben der Erblasserin bei Notar Wenger, Erlach.

Namens des Massaverwalters,
Der Beauftragte: E. Wenger, Notar. : •

Annulaiion
Le earn et de depöt n° 143815 de la Banque Canlonale

de Berne. Succursnle de Deldmont, de Fr. 10627.20, au
nom de Mrs. Jules et Joseph Lambert, fils de Jules, ä
Vicues, est egarfi, ;2185

Lcs cröancicrs soussignds annuleront ce carnet con-
lormcment ä l'article 90 C. O. et disposeront de leur avoir,
sl lc dit carnet n'est pas prdsente dans le dölai de 6 mols
ä la Banque Cantonale de Berne, Succursale de Deldmont.

Dclemont, le 14 juillet 1921.

sig. Jnlce Lambert. Joseph Lambert.

Kanton Graubiinden
Anlehen ä 3 % von 1897 — Serie B Nr. 1—20,000
XlX.Veriosunglaut Anlehensvertrag, 13.Juil 1921 - Rückzahlung am l.Okt.1921

302 Stück ä Fr. 500, nämlich die Nummern:
43 1014 2906 4764 6305 7938 10738 13116 16097 18073
69 1116 2985 4794 6447 7966 10849 13459 16120 18111
72 1122 3087 4879 6458 7979 10873 13529 16164 18112

143 1160 3089 4891 6512 8030 10900 13597 16247 18256
150 1207 3279 4918 6600 8058 10974 13713 16252 18359
165 1224 3287 5031 6677 8232 11039 13899 16279 18428
173 1284 3423 5032 6703 8341 11052 13911 16298 18504
188 1451 3435 5100 6736 8377 11095 13925 16333 18578
209 1486 3595 5101 6972 8532 11265 14031 16597 18632
232 1555 3615 5220 7119 8551 11307 14267 16813 18663
252 1586 3643 5302 7132 8584 11340 14339 16853 18667
261 1593 3659 5309 7149 9018 11398 14428 16914 18756
345 1608 3660 5401 7173 9025 11506 14444 16919 18917
353 1643 3702 5467 7207 9082 11530 14619 16939 19014
413 1742 3756 5498 7217 9150 11544 14929 17240 19017
424 1808 3861 5567 7335 9531 11554 14949 17258 19046
481 1809 3862 5630 7355 9597 11762 14963 17294 19112
508 1858 3998 5728 7373 9615 11817 14983 17308 19180
598 1872 4033 5796 7446 9712 11886 15027 17315 19464
605 1886 4200 5808 7467 9993 12132 15221 17343 19675
618 1905 4247 5911 7484 10044 12197 15235 17374 19683
697 1907 4273 5933 7491 10116 12225 15241 17395 19710
724 2012 4297 5954 7500 10258 12305 15313 17487 19807
740 2178 4375 5957 7519 10307 12345 15383 17575
742 2300 4395 5999 7648 10317 12359 15453 17649
899 2468 4422 6030 7780 10415 12491 15508 17728
911 2669 4493 6059 7792 10416 12509 15517 17767
921 2670 4500 6101 7887 10457 12642 15602 17781
960 2678 4574 6105 7888 10598 12738 15746 17878
970 2829 4642 6143 7899 10618 12881 15762 18060 •2181
980 2901 4696 6227 7902 10737 13059 16048 18071

Mit dem 1. Oktober 1921 1hört die Verzinsung obiger Titel auf.
Chur, 13. Juli 1921.

Das Finanzdepartement» WALSER.
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Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist
die Stehe des -2156

Direktors
der HvpQineHarbank in uiinieritiur

auf Frühjahr 1922 neu zu besetzen.
Bewerber mit erstklassiger banktechnischer

Bildung wollen ihre Anmeldungen dem Präsidenten
des Verwaltungsrates Herrn Architekt Völki in
Winterthur bis 1. August a. c. einreichen.

Wlnterthur, den 18. Juli 1921.

Der Verwaltnngsrat.

AufforderungDie Gläubiger der UhrenwerkVabrik AvCr.inLiq. Solo-
thurn werden im Sinne von Art. 665 O. R. aufgefordert, ihre
Ansprüche bei dem unterzeichneten Liquidator anzumelden.

Grenchen, den 19. Juli 1921. -2163 (1399 Sn)
Otto Hlifeli, Techniker.

Zeitungsgesellschaf« fl.-G., Zürich 6
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 3. August 1921, nachmittags 2 Uhr, in den Silzungssaal, Rlidenplatz 2, Zürich I

TRAKTANDEN: 1. Vorlage von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung. 2. Bericht
des Verwaltungsrates und Kontrollstelle. 3. Genchmignng von Bilanz, Gcwinn-
und Veilusirechnung. 4. Decharge-Ertetlung an Verwaltungsrat und Kontrollstelle.

5. Bcschlussiassung über die Liquidation der Gesellschaft. 6. Neuwahl
des Verwaltungsrates event. Ernennung des Liquitators. 7. Diverses.

Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem Revisionsbericht liegen vom
25. Juli 1921 ab im Bureau, Möhrlistrasse 25, Zürich 6, zur Einsicht der Aktionäre auf.

Zürich, den 21. Juli 1921. Der VcrwnltnneTat.

Luzerner Braunaus fl.-G. voiais n mm. Luzern

Einladnig zur 2t. oideottii Generalfersammluno der Aktionäre

auf Samstag, den 6. August 1021, 6 Uhr abends
Im „Restaurant Rosengarten" (I. Etage) Luzern

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Jahresberichtes und der Rechnung pro 1919/20;

Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung des Jahresberichtes und der Rechnung pro

1919/1920; Decharge-Erteilung.
3. Bescblussfassung über die Verwendung des Ueberschusses.
4. Ausbau des Zusammenschlusses der Bierbrauerei Spiess A. G.

und der Luzerner Brauhaus A. G. vormals H. Endemann.
5. Wahl der Kontrollstelle pro 1920/21. -218G

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der
Revisorenbericht liegen zur Einsicht der Aktionäre aul dem Bureau der
Brauerei vom 26. Juli 1921 an auf.

Ebendaselbst können vom 26. Juli bis 5. August 1921 die Zutrilts-
karten zur Generalversammlung gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bezogen werden.
Luzern, den 22. Juli 1921. Namens des Verwallungsrates,

Der Präsident; J. Schmid-Blanchenay.

•>

Rückzahlung der 5% Kassascheine von 1918

Gemäss Anleihensvertrag gelangen die 5% Kassascheine
unserer Gesellschaft vom Jahre 1918 am 31. Juli 1921 zur
Rückzahlung. (3799 Lz) '2174

Die Einlösung erfolgt vom Verfalltage an, gegen
Aushändigung der Kassascheine, bei den Sitzen und Filialen
der Institute, die dem

Kartell Schweizerischer Banken
oder dem

Verband Schweizerischer Kantonalbanken

angehören.
Nach dem 31. Juli 1921 hört die Verzinsung auf.
Luzern, den 25. Juli 1921.

Der Verwaltungsrat.

Messieurs les actionnaires sont convoquAs en

ossemhlte gfnftale ordinaire
le jeudl 11 aoüt 1021, ä 3 heures aprös-mldi

au Buffet de la Gare ä Payerne
ORDRE DU JOUR
Operations statutaires.

Les comptes, le bilan et le rapport des vörificateurs seront ä la
disposition des actionnaires dös le 1er aoüt 1921, au bureau de la
sociötö rue du Simplon. -2184 (24305 L)

MM. les actionnaires devront ötre porteurs de leurs actions.
Payerne, le 21 juillet 1921.

Au nom du conseil d'adminisiralion,
Le president: H. Germond. Le secretaire: Louis Dupertuis.

Commune de Lausanne

Imprunf 3°/« de 1891
AMOBTISSEMEHT DE 1921

24me tirage au sort du 15 juillet 1921 de 278 obligations
remboursables ä fr. 500 le 15 octobre 1921

Nos.
145 1484 3233 4755 6218 8027 9689 11270 13063 14869
200 1603 3414 4772 6289 8030 9692 11299 13092 14933
217 1715 3484 4780 6330 8077 9812 11362 13135 14935
241 1871 3511 4842 6366 8111 9865 11418 13159 14946
259 1895 3591 4951 6372 8130 9867 11457 13340 14961
303 1976 3622 5209 6451 8191 9871 11495 13403 14985
401 2058 3656 5273 6575 8263 9907 11499 13416 14999
499 2199 3699 5335 6654 8353 10019 11541 13448 15002
513 223G 3816 5447 6744 8406 10071 11586 13485 15152
608 2347 3823 5450 6833 8491 10110 11603 13539 15172
612 2422 3842 5456 G839 8510 10191 11697 13543' 15247
729 2455 3845 5532 7119 8565 10200 11706 13574 15257
753 2468 3944 5560 7248 8613 10272 11713 13638 15320
766 2476 4070 5679 7252 8622 10439 11789 13670 15336
777 2497 4135 5703 72G3 8907 10465 12008 13696 15347
781 2501 4152 5738 7276 8941 10609 12020 13856 15388
832 2546 41G4 5757 7279 8969 10617 12050 13882 15394
854 2636 4175 5761 7324 9036 10619 12251 13938 15430
860 2675 4256 5850 7370 90G7 10666 12317 14046 15500
981 2785 4294 5869 7414 9120 10712 12521 14052 15643

1238 2946 4343 5960 7448 9170 10769 12630 14107 15719
1241 2961 4449 5981 7536 9337 10790 12645 141G3 15726
1270 3043 44G4 6001 7673 9384 10885 12G85 14322 15816
1281 3049 4469 6004 7698 9481 10897 12756 14429 15835
1350 3091 4590 6040 7782 9492 10958 12858 14445 15850
1413 3130 4602 607G 7855 9584 11124 12918 14473 15969
142G 3148 4678 6086 7890 9666 11149 12933 14745
1449 3184 4716 6141 7943 9686 11227 13042 14763

Les obligations suivantes n'ont pas encore 6te prösentöes au rem-
boursement:

Amortlssement de 1917: N° 11881.
Amortlssement de 1918: N° 11216.
Amortlssement de 1919: N08 10552, 15639.
Amorlissement de 1920: N°8 196. 406, 2083, 2371, 2427, 3651,

39G8, 4408, 4738, 4942, 5183, 5190, 5567, 5634, 5861, 6093, 7140, 7317,
7630, 7681, 8085, 8649, 8693, 8734, 8845, 8880, 9665, 10060, 10207, 10226,
105G8, 10820, 10889, 10900, 11160, 11685, 11887, 11917, 11925, 13281,
14709. 15393, 154G8, 15493.

Lausanne, le 15 juillet 1921. *2173

Direction des Finances.

Sotii Mtotti Ii. lue
Remboursement de Bons de Caisse 5 % de 1918

Conformement au contrat d'emprunt, les Bons de Caisse
5 % de notre Societö ömis en 1918, sont remboursables le
31 Juillet 1921. (3799 Lz) '2175

Le remboursement s'effectuera des le 31 juillet 1921

contre remise des Bons aux sieges et succursales des etab-
lissements iaisant partie du

Cartel de Banques Suisses

et chez ceux faisant partie de
P Union des Banques Cantonales Suisses.

L'intöröt cessera de courir ä partir du 31 juillet 1921.

Lucerne, le 25 juillet 1921.

Le conseil d'administration.
I
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